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(2) Für das Bestehen des planmäßigen Studiums sind insgesamt mindestens Studien- und 
Prüfungsleistungen im Umfang von 300 Leistungspunkten zu erwerben. Die Fachwissenschaften 
umfassen 180 Leistungspunkte, von denen je Fach 3 Leistungspunkte den Staatsexamensprüfungen 
vorbehalten sind. Die Fachdidaktiken umfassen 30 Leistungspunkte inklusive 1,5 Leistungspunkte je 
Fach für die Staatsexamensprüfung. Die Bildungswissenschaften umfassen 60 Leistungspunkte. Die 
Praktika und die Abschlussarbeit umfassen jeweils 15 Leistungspunkte. Der Profilbereich 
Berufswahl/Berufsorientierung wird in einzelnen Lehrveranstaltungen der Module des Studiengangs 
integriert berücksichtigt. 
 
(3) Das Studium gliedert sich in Module. Eine sachgerechte und insbesondere die Einhaltung der 
Regelstudienzeit ermöglichende zeitliche Verteilung der Module auf die einzelnen Semester sind dem 
als Anlage 2 beigefügten Prüfungs- und Studienplan und den einzelnen Prüfungs- und Studienplänen 
der Fachwissenschaften in den Fachanhängen der Anlage 4 zu entnehmen. Dabei gewährleisten die 
zeitliche Abfolge und die inhaltliche Abstimmung der Lehrveranstaltungen, dass die Studierenden die 
jeweiligen Studienziele erreichen können. Es bestehen ausreichende Möglichkeiten für eine individuelle 
Studiengestaltung.  
 
(4) Eine Kurzbeschreibung aller Module (Inhalte, Qualifikationsziele, Voraussetzungen, Aufwand und 
die zu erbringenden Prüfungsvorleistungen, Prüfungsleistungen und Studienleistungen) befinden sich in 
den Anlagen 3 und 4. Ausführliche Modulbeschreibungen enthält das elektronische Zentrale 
Modulverzeichnis der Universität Rostock. 
 
(5) Die praktischen Anteile des Studiums gemäß § 7 Lehrerbildungsgesetz können bereits ab dem 
ersten Semester absolviert werden. Die Praktika werden thematisch an die Module des jeweiligen 
Fachsemesters angebunden. Weiteres zu den praktischen Studienzeiten folgt aus der Anlage 3.2 und  
der Praktikumsordnung. 
 
(6) Das Lehramtsstudium Regionale Schulen wird grundsätzlich in deutscher Sprache angeboten. In 
einzelnen wählbaren Fachwissenschaften werden Module einschließlich ihrer Modulprüfung gemäß 
Anlagen 4.5, 4.7 und 4.14 dieser Ordnung in englischer, französischer oder spanischer Sprache 
angeboten. Einzelheiten dazu ergeben sich aus der jeweiligen Modulbeschreibung. 
 
(7) Die Regelstudienzeit, innerhalb der das Studium des Lehramtes an Regionalen Schulen 
abgeschlossen werden soll, beträgt zehn Semester. Das letzte Semester ist das Prüfungssemester. 
 
 

§ 4 
Fachwissenschaften 

 
Die Wahl der beiden Fachwissenschaften erfolgt vor der Immatrikulation. Für einen Wechsel des 
Studienfaches gilt § 3  Absatz 6 der Rahmenprüfungsordnung (Lehramt). 
 
 

§ 5 
Erweiterungsfächer und Beifächer 

 
Im Lehramtsstudium an Regionalen Schulen können neben den beiden Fachwissenschaften keine 
weiteren Fächer als Beifach studiert werden. Mit dem Studienziel einer Erweiterungsprüfung können 
alle Fachwissenschaften gemäß Anlage 1 in Verbindung mit Anlage 4 studiert werden (Zusatzfächer). 
 
 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung

3





















































































































































































































1.3   Modulübersicht 
 
Module Fachwissenschaft 
 

Modul Wahlflicht- 
(WPM) oder 
Pflichtmodul 

(PM) 

Leistungs-
punkte 
(LP) 

benotet 
oder 

unbenotet 

Regel-
prüfungs-

termin 

Mathematische Methoden für Lehramt1 PM 3 unbenotet 1. Sem. 
Anorganische Chemie I: Allgemeine Chemie  PM 9 benotet 1. Sem. 
Physik für Lehramt Chemie: Elektrodynamik 
und Energie PM 3 unbenotet 2. Sem. 

Anorganische Chemie II: Grundlagen PM 9 benotet 2. Sem. 
Organische Chemie I: Grundlagen für das 
Lehramt an Regionalen Schulen PM 9 benotet 3. Sem. 

Physikalische Chemie I: Grundlagen der 
Thermodynamik für das Lehramt an 
Regionalen Schulen 

PM 9 benotet 4. Sem. 

Technische Chemie I für Lehramt: 
Grundlagen PM 6 benotet 5. Sem. 

Analytische Chemie I: Grundlagen und 
Umweltchemie PM 6 benotet 6. Sem. 

Organische Chemie II: Naturstoffe und 
Praktikum organische Chemie PM 6 unbenotet 7. Sem. 

Organische Chemie: Synthese von 
Lebensbausteinen der Natur WPM 6 unbenotet 7. oder 9. 

Sem. 
Anorganische Chemie V: Chemie 
elementorganischer Verbindungen für 
Lehramt 

WPM 6 unbenotet 7.oder 9. 
Sem. 

Chemie in der Medizin WPM 6 unbenotet 7. oder 9. 
Sem. 

Fortgeschrittenen-Praktikum in der 
Fachdidaktik Chemie WPM 6 unbenotet 8. Sem. 

Fortgeschrittenen-Praktikum Instrumentelle 
Chemie  WPM 6 unbenotet 8. Sem. 

Anorganische Chemie III - Konzepte, 
Theorien und ausgewählte Stoffklassen WPM 6 unbenotet 8. Sem. 

Geschichte der Chemie WPM 6 unbenotet 8. Sem. 
Organische Chemie III: Biochemie und 
Anorganische Chemie IV: Bioanorganische 
Chemie 

WPM 6 unbenotet 8. Sem. 

Organische Chemie V: Wirkstoffe WPM 6 unbenotet 8. Sem. 
Physikalische Chemie II: Grenzflächen und 
Kolloide WPM 6 unbenotet 8. Sem. 

Englisch Fachkommunikation 
Chemie/Physik C1.1.1 GER WPM 6 unbenotet 8. Sem. 

Analytische Chemie III: Umweltanalytik WPM 3 unbenotet 9. Sem. 
Organische Chemie VI: Stereochemie 
organischer Verbindungen 
 

WPM 3 unbenotet 9. Sem. 
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Technische Chemie II für Lehramt: 
Lebensmitteltechnologie WPM 3 unbenotet 9. Sem. 

Staatsexamensprüfung Fach Chemie für 
Lehramt an Regionalen Schulen2 PM 3 benotet 10. Sem. 

 
 
Module Fachdidaktik 
 

Modul Wahlpflicht- 
(WPM) oder 
Pflichtmodul 

(PM) 

Leistungs-
punkte 
(LP) 

benotet 
oder 

unbenotet 

Regel-
prüfungs-

termin 

Fachdidaktik I: Theoretische Grundlagen der 
Fachdidaktik Chemie PM 6 benotet 4. Sem. 

Fachdidaktik II: Angewandte Fachdidaktik 
Chemie PM 6 unbenotet 6. Sem. 

Fachdidaktik III: Planung und Analyse von 
Unterrichtseinheiten2 PM 3 benotet 10. Sem. 

 
1 Wurde als 2. Studienfach Mathematik bzw. Physik gewählt, ist ein fachbezogenes Alternativmodul im 

Umfang von 3 LP zu wählen. 

2 Bei der Prüfung dieses Moduls handelt es sich um eine Staatsexamensprüfung. Näheres, zum 
Beispiel die notwendige Anmeldung beim Lehrerprüfungsamt, regelt die Lehrerprüfungsverordnung. 

 
 
1.4 Fachspezifische Prüfungs- und Studienleistungen  
 
Lehr- und Lernformen/Prüfungsvorleistungen 
Lehrveranstaltungen bestehen in der Regel aus Vorlesungen (V), Übungen (Ü), Seminaren (S) und/oder 
Praktika (P), sie können aber auch in anderen Lehrformen wie Berufspraktika, Exkursionen, 
Studienprojekten oder E-Learning angeboten werden. 
 
Die wesentlichen Lehrinhalte werden in den Vorlesungen vermittelt. Durch zugeordnete Übungen und 
Seminare sowie Laborpraktika werden diese Lehrinhalte vertieft, ergänzt und an Beispielen näher 
erläutert. Das erfordert von den Studierenden eine gründliche Nachbereitung der Vorlesungen, das 
selbständige Lösen von Übungsaufgaben, das Anfertigen von Praktikumsprotokollen, die Vorbereitung 
von Vorträgen und die aktive Mitarbeit in diesen Lehrveranstaltungen. 
 
Als zusätzliche Prüfungsvorleistung kann außer den in der RPO-LA genannten das erfolgreiche Lösen 
von Übungsaufgaben verlangt werden (s. Abschnitt 3.1 Modulbeschreibungen Fachwissenschaft). Das 
Lösen von Übungsaufgaben dient der Überprüfung des Leistungsstandes der/des Studierenden auch 
während der Vorlesungszeit und erfolgt in der Regel ohne Aufsicht. 
 
Praktika 
Den Laborpraktika kommt im Studium ein hoher Stellenwert zu. Der Anteil aller Praktika beträgt ca. 
30 % der Semesterwochenstunden. Die Studierenden werden bei aufsteigendem Schwierigkeitsgrad 
mit allen wichtigen Arbeitstechniken bis hin zur Lösung von wissenschaftlichen Fragestellungen vertraut 
gemacht.  
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Integraler Bestandteil der Praktika ist die Vermittlung von Sicherheitsbestimmungen und Kenntnissen im 
Umgang mit toxischen und gefährlichen Stoffen einschließlich der sachgemäßen Aufbewahrung und 
Entsorgung von Chemikalien.  
Der Praktikumsinhalt muss zu Beginn des Praktikums bekannt gegeben werden. Ist ein bestimmtes 
Grundwissen für die Lösung der Aufgaben erforderlich, kann das Bestehen einer Eingangsprüfung zum 
Praktikum Voraussetzung für die Teilnahme sein.  
 
Den organisatorischen Ablauf eines Praktikums regelt die jeweilige Praktikums- bzw. Laborordnung. 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind verpflichtet, diese Festlegungen anzuerkennen und 
einzuhalten. Bei groben Verstößen gegen diese Ordnung kann die Studentin oder der Student durch die 
zuständige Praktikumsleiterin oder den zuständigen Praktikumsleiter von der weiteren Teilnahme am 
Praktikum ausgeschlossen werden.  
 
In den Praktika besteht grundsätzlich eine Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme (in Ergänzung zur RPO-
LA § 8 Anwesenheitspflicht).  
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2. Prüfungs- und Studienplan inkl. Fachstudium  
 

 
 

Sem. 3 LP 3 LP 3 LP 3 LP 1,5 LP 1,5 LP 1,5 LP 1,5 LP 3 LP 3 LP 3 LP 3 LP 3 LP 3 LP 3 LP Summe

Mathem. 
Method. f. LA

2380000
V/ Ü/ 3

Vorleistung Übungsaufgaben
Art/Dauer/Umf. Klausur (90 min)

3 12 6
Phys. f. LA Ch. - 

E. u. E.
2380010

V/ Ü/ PR/ 4
Vorleistung Ü-Aufg., Prakt.
Art/Dauer/Umf. mP o. Klausur

3 12 6

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

6-12
Sozial-

praktikum

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

6-12 3

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

6
Orientierungs-

praktikum

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

6 6 3

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

12 6

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

12 6
Wahlpflicht-

modul3

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

3
Staatsexamens-
prüfung Fach 
Chemie für 
Lehramt an 
Regionalen 

Schulen

Staatsexamens-
prüfung Fach-
wissenschaft 2 
für Lehramt an 
Regionalen 

Schulen
extern (LPA) extern (LPA)

keine keine
Vorleistung siehe LPVO siehe LPVO
Art/Dauer/UmfangmP 50 min mP 50 min

3 3 3 3

LEGENDE LP 300
Fachwissenschaft Chemie 90 LP Leistungspunkte V Vorlesung
Fachdidaktik Chemie 15 M.Ab. Modulabschluss S Seminar 
Fachwissenschaft 2 90 SWS Semesterwochenstunden OS Online-Seminar
Fachdidaktik 2 15 Min Minuten Ü Übung
Bildungswissenschaft 60 mP mündliche Prüfung PR Praktikumsveranstaltung
Praktika 15 LPA Lehrerprüfungsamt K Konsultation
Staatsexamensarbeit (extern, LPA) 15 PL Prüfungsleistung PJ Projektveranstaltung

300 SPÜ Schulpraktische Übung

2580120

Modulnummer
Lehrform/SWS

6

6

6

Techn. Chemie I f. LA: 
Grundlagen1

V/ PR/ 6
Fachdidaktik II: 

Angewandte 
Fachdidaktik 

Chemie 

keine

2580100

Protokolle

6

Wahlpflichtmodul2

6

2580050

Fachwissenschaft 2

Fachwissenschaft 2

siehe LPVO
Hausarbeit 50 Seiten

15

Fachwissenschaft 2

9

6

66

Bildungswissenschaften

Bildungswissenschaften

Fachwissenschaft 2

Fachwissenschaft 2

Fachwissenschaft 2

30

30

41629

41644

339

Bildungswissenschaften

Bildungswissenschaften

Bildungswissenschaften

Bildungswissenschaften

Bildungswissenschaften

12

Bildungswissenschaften

Bildungswissenschaften

24

33

30

Hauptpraktikum

LP

Modulnummer

M
.A

b.

Organische Chemie I: Grundlagen für das 
Lehramt an Regionalen Schulen1

2580040
V/ S/ 5

Testate, Analysen

9

27

Klausur 90 min
6

30

S/ PR/ SPÜ/ 6

Fachwissenschaft 2

Staatsexamensarbeit

extern (LPA)
keine

6

A
bs

ch
lu

ss
m

od
ul

 F
ac

hd
id

ak
tik

 2
 in

kl
. S

ta
at

se
xa

m
en

sp
rü

fu
ng

Fachwissenschaft 2

Fachwissenschaft 2

Modulname

M
.A

b

Modulnummer

Anorganische Chemie I: Allgemeine Chemie1

2580010
V/ Ü/ PR/ 8

V/ PR/ 9
6 Experimente, 2 Klausuren

mündliche Prüfung in Zweiergruppen (60 min)

mündliche Prüfung (45 min)
9

Physikal. Chemie I: Grundl. der 
Thermodynamik für das LA an RegS1

2580070

V/ S/ PR/ 9

Lehrform/SWS

Modulname

Lehrform/SWS

Testate, Analysen, Abschlussklausur
mündliche Prüfung (30 min)

Testate, Analysen

Analyt. Chemie I: Grundlagen 
u. Umweltch.1

mündliche Prüfung (30 min)

Modulname

M
.A

b.

V/ Ü/ 4

Wahlpflichtpraktikum4

2580110

LP

7

Modulname

Modulnummer
Lehrform/SWS

8

Modulname

keine
Prot., U-Entwurf

keine
Klausur (90 min)

6

6

Organ. Chemie II - Naturstoffe 
und Praktikum Organ. Chemie

2580230
V/ PR/ 4

erfolgreiches Praktikum
Klausur (60 min)

6

Wahlpflichtmodul3

LP

10

Modulname

Modulnummer
Lehrform/SWS

M
.A

b.

LP

9

Modulname

Modulnummer
Lehrform/SWS

M
.A

b.

LP

2

3

M
.A

b
M

.A
b.

Modulnummer

LP

Modulname

Lehrform/SWS

LP

Modulnummer

1

LP

Modulname

Lehrform/SWS

5
Modulnummer

LP

Lehrform/SWS

4

M
.A

b.

LP

M
.A

b.

6 Lehrform/SWS
Modulnummer

M
.A

b.

Modulname

Klausur (120 min)
9

9

Anorganische Chemie II: Grundlagen1

2580020

P
rü

fu
ng

sm
od

ul
 F

ac
hd

id
ak

tik
: F

D
 II

I -
 P

la
n.

 u
. A

na
ly

se
 v

. 
U
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ht

se
in

h.
 S
/2

 in
kl

. S
ta

at
se

xa
m

en
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rü
fu

ngWahlpflichtmodul3

S/ 5

Fachdidaktik I: 
Theoretische 

Grundlagen der 
Fachdidaktik 

Chemie1

Fachdidaktik 2

Fachdidaktik 2

6
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1 Diese Module gehen in die aggregierte Modulnote zum Staatsexamen ein.
2 Es ist zwischen den nachfolgend angegebenen Modulen auszuwählen - Sommersemester:

2580140 V/ S/ 4 6

2550290 V/ S/ 4 6

2580170 V/ S/ 4 6

2580180 V/ S/ 4 6

2580070 V/ S/ 4 6

9101330 4 6

3

2580220 V/ S/ 4 6

2580240 V/ S/ 2 3

2580250 V/ Ü/ 2 3

2580260 V/ S/ 2 3

2580210 V/ S/ 4 6

2550150 V/ S/ 4 6

4 Es ist zwischen den nachfolgend angegebenen Modulen auszuwählen:

2580160 S/ PR/ 5 6

2580150 S/ PR/ 5 6

Es ist zwischen den nachfolgend angegebenen Modulen auszuwählen  - Wintersemester:

Anorganische Chemie V: Chemie 
elementorganischer Verbindungen für Lehramt

keine Klausur (90 min)

Chemie in der Medizin keine
Kolloquium (30 

min) oder 

Modulabschluss
LP

Analytische Chemie III: Umweltanalytik keine
Seminarvortrag 
mit Diskussion

keine Klausur 60 min

keine
Seminarvortrag 
mit Diskussion 

Vorleistung Art/Dauer/Umfan

keine Klausur 120 min

Modulabschluss
LP

ModulnummerLehrform/SWS

Vorleistung

Protokolle
mP (30 min) o.
Hausarbeit (20-

keine Klausur 90 min

Modulabschluss

Englisch Fachkommunikation Chemie/Physik 
C1.1.1 GER

keine
Organische Chemie III: Biochemie und
Anorganische Chemie IV: Bioanorganische 
Chemie 

keine Klausur 120 min

Pflichtaufgaben 
lösen

mündl.Prüfung 
60 min

Klausur 60 min

keine Klausur 120 min

Fortgeschrittenen-Praktikum Instrumentelle 
Chemie

Art/Dauer/Umfan

Vorleistung Art/Dauer/Umfan
Modulname ModulnummerLehrform/SWS

LPLehrform/SWSModulname Modulnummer

Physikalische Chemie II: Grenzflächen und 
Kolloide

Organische Chemie VI: Stereochemie 
organischer Verbindungen

Fortgeschrittenen-Praktikum in der Fachdidaktik 
Chemie

Protokolle
müdl.Prüfung 

30 min

Organische Chemie: Synthese von 
Lebensbausteinen der Natur

Organische Chemie V: Wirkstoffe

Technische Chemie II für Lehramt: 
Lebensmitteltechnologie

Vortrag i. Kolloq., 
30 min

Modulname

Anorganische Chemie III: Konzepte, Theorien 
und ausgewählte Stoffklassen

Geschichte der Chemie
Literaturaus-

wertung
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3. Modulbeschreibungen 
 
3.1  Modulbeschreibungen Fachwissenschaft 
 
Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Mathematische Methoden für Lehramt 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Mathematical Methods for Teaching Degree 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

3 
90 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/Institut für Physik (IfPH) 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden erwerben mathematisches Grundlagenwissen zur Behandlung 
von naturwissenschaftlichen Fragestellungen und sind in der Lage, dieses 
praktisch anzuwenden. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 1 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 3 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Lösung von 50 % der geforderten Übungsaufgaben 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) 
  

 

Modulnummer 2380000 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Anorganische Chemie I: Allgemeine Chemie 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Teacher Training Course General Chemistry 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

9 
270 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Anorganische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abiturwissen Chemie/Physik 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

- grundlegendes Verständnis der Chemie in Theorie und Praxis 
- Überblick über die fundamentalen chemisch-physikalischen Theorien für 

Stoffsysteme und Stoffumwandlung 
- souveräner Gebrauch der Grundbegriffe im Fachdiskurs 
- Verständnis der Chemie als Querschnittswissenschaft, die alle Lebensbereiche 

durchzieht 
 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 4 SWS  
Übung 2,5 SWS  
Praktikumsveranstaltung 1,5 SWS  

Gesamt 8 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (Testate, Analysen und Abschlussklausur) 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Kolloquium (30 Minuten) 
 oder 
 Klausur (60 Minuten) 
  

Bekanntgabe spätestens in der zweiten Vorlesungswoche. 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Physik für Lehramt Chemie: Elektrodynamik und Energie 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Physics for Chemists 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

3 
90 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/Institut für Physik (IfPH) 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Grundkenntnisse in Physik 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Sommersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Einblicke in ausgewählte chemisch-relevante Themengebiete der Physik, 
Durchführung, Auswertung und Interpretation physikalischer Experimente. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Übung 1 SWS  
Praktikumsveranstaltung 1 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Lösung von 50% der Übungsaufgaben, erfolgreich bestandenes Praktikum 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (30 Minuten) 
 oder 
 Klausur (90 Minuten) 
  

Bekanntgabe spätestens in der zweiten Vorlesungswoche. 
 

Modulnummer 2380010 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie

116



Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Anorganische Chemie II: Grundlagen 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Teacher Training Course Inorganic Chemistry 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

9 
270 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Anorganische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

Für die Teilnahme am Praktikum wird die erfolgreiche Teilnahme am Praktikum im 
Modul Anorganische Chemie I - Allgemeine Chemie  vorausgesetzt. 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss des Moduls  Anorganische Chemie I - Allgemeine Chemie 
(LAC-CH01) 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Sommersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Anwendung der Theorien und Konzepte (aus Modul Anorganische Chemie I - 
Allgemeine Chemie (LAC-CH01)) auf chemische Systeme, detailliertes 
Faktenwissen zu chemischen und physikalischen Eigenschaften der Stoffe und 
ihrer Reaktivität, chemisches Stoffwissen aus den Bereichen industrielle 
Verfahren, Alltagsanwendung und Umwelt. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 4 SWS  
Seminar 2 SWS  
Praktikumsveranstaltung 3 SWS  

Gesamt 9 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (Testate, Analysen) 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (120 Minuten) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Organische Chemie I: Grundlagen für das Lehramt an Regionalen Schulen 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Basics of Organic Chemistry (Lehramt an Regionalen Schulen) 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

9 
270 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Organische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss des Moduls AC I - Allgemeine Chemie (LAC-CH01) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss des Moduls AC II - Anorganische Chemie (Grundlagen) 
(LAC-CH02) 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden erwerben detaillierte Kenntnisse zu den wichtigsten Stoffklassen 
der Organischen Chemie und deren typischen Eigenschaften sowie deren 
grundlegenden Reaktionen. Dieses Wissen wird durch Anwendung auf die 
wichtigsten Naturstoffklassen vertieft.  Damit können die folgenden Kompetenzen 
erworben werden: Die Studierenden 
- verfügen über anschlussfähiges chemisches Fachwissen, das es ihnen 

ermöglicht, neuere chemische Forschung zu verstehen, 
- können chemische Sachverhalte in verschiedenen Anwendungsbezügen und 

Sachzusammenhängen erfassen, bewerten und in adäquater mündlicher und 
schriftlicher Ausdrucksfähigkeit darstellen, 

- können chemische Gebiete durch Identifizierung schlüssiger Fragestellungen 
strukturieren, durch Querverbindungen vernetzen und Bezüge zur Schulchemie 
und ihrer Entwicklung herstellen, 

- kennen die Ideengeschichte ausgewählter chemisch-naturwissenschaftlicher 
Theorien und Begriffe und wissen um deren Aussagekraft, 

- kennen den Prozess der Gewinnung chemischer Erkenntnisse (Wissen über 
Chemie) und können die individuelle und gesellschaftliche Relevanz der 
Chemie begründen, 

- können auf der Grundlage ihres Fachwissens Unterrichtskonzepte und -medien 
fachlich gestalten, inhaltlich bewerten, neuere chemische Forschung in 
Übersichtsdarstellungen verfolgen und neue Themen adressatengerecht in den 
Unterricht einbringen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 4 SWS  
Seminar 1 SWS  

Gesamt 5 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

3 bestandene Testate 
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Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (45 Minuten) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Physikalische Chemie I: Grundlagen der Thermodynamik für das Lehramt an 

Regionalen Schulen 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Basics of Physical Chemistry (Lehramt an Regionalen Schulen) 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

9 
270 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Physikalische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

Physik (LAC-PH01), Mathematik (LAC-MA01), Allgemeine Chemie (LAC-CH01), 
Organische Chemie (LAC-CH03R) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Sommersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Vorlesung 1: Die Studierenden  
- erwerben anschlussfähiges chemisches Fachwissen in den Bereichen 

Energetik, Reaktionskinetik, Reaktionsmechanismen und chemisches 
Gleichgewicht,  Elektrochemie, 

- können chemische Gebiete durch Identifizierung schlüssiger Fragestellungen 
strukturieren, durch Querverbindungen vernetzen und Bezüge zur Schulchemie 
und ihrer Entwicklung herstellen, 

- verfügen über anschlussfähiges Wissen über die Inhalte und Tätigkeiten 
chemienaher Forschungs- und Industrieeinrichtungen, 

- wenden wesentliche Arbeits- und Erkenntnismethoden der Chemie an und 
können sicher experimentieren. 

Seminar (1 SWS): 
Rechenregeln höhere Mathematik, Differential- und Integralrechnung, 

Partialbruchzerlegung, Differentialgleichungen,  Fehlerrechnung, EXCEL-
Grundlagen. 

EXCEL-Kurs, Umgang mit Messdaten, Vertiefung des Vorlesungsstoffes in 
Hinblick auf die Experimente 

Praktikum: Praktische Fähigkeiten der Versuchsplanung und Durchführung von 
exemplarischen Versuchen aus der PC 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 4 SWS  
Seminar 1 SWS  
Praktikumsveranstaltung 2 SWS  

Gesamt 7 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

bestandenes Praktikum mit 6 Experimenten 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (in Zweiergruppen, 60 Minuten) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Technische Chemie I für Lehramt: Grundlagen 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Basics of Industrial Chemistry (für Lehramt) 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Analytische, Technische und Umweltchemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Module Organische Chemie Physikalische Chemie 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

- Erfassen chemischer Sachverhalte in Fragestelllungen der Technischen 
Chemie, deren Bewertung und Darstellung in adäquater mündlicher und 
schriftlicher Ausdrucksfähigkeit, Vernetzung Grundlagen der Chemie und 
industriellen Produktionsprozessen 

- Verfolgung neuerer chemischer Forschung in Übersichtsdarstellungen und 
adressatengerechte Einbringung neuer Themen im Bereich Technische und 
Industrielle Chemie 

- Darstellung und Begründung der Bedeutung des Prinzips der Nachhaltigkeit  
- fachliche Gestaltung und inhaltliche Bewertung von Unterrichtskonzepten und -

medien auf der Grundlage ihres Fachwissens 
 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Praktikumsveranstaltung 4 SWS  

Gesamt 6 SWS 
eintägige Exkursion 

 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

erfolgreiche Abgabe der Protokolle zum Praktikum 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (30 Minuten) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Analytische Chemie I: Grundlagen und Umweltchemie 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Basics of Analytical Chemistry and Environmental Chemistry 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Analytische, Technische und Umweltchemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Module AC I - Allg. Chemie (LAC-CH01), Mathematik 
(LAC-MA01), AC II - Anorganische Chemie (LAC-CH02) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Module Physik (LAC-PH01), Physikalische Chemie I (LAC-CH04G) 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Sommersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

- anschlussfähiges chemisches Fachwissen zu Methoden der analytischen 
Chemie sowie zum Verhalten und zur Wirkung von Schadstoffen in der Umwelt, 
das es ihnen ermöglicht, neuere chemische Forschung zu verstehen 

- Vernetzung von Analytik und Umwelt durch Identifizierung schlüssiger 
Fragestellungen 

- Kennen der grundlegenden umweltchemischen Prozesse in Atmosphäre, 
Hydrosphäre und in Böden und Begründung der individuellen und 
gesellschaftlichen Relevanz der Umweltchemie 

- fachliche Gestaltung und inhaltliche Bewertung von Unterrichtskonzepten und -
medien auf der Grundlage ihres Fachwissens 

- Verfolgung der neueren chemische Forschung in Übersichtsdarstellungen und 
adressatengerechte Einbringung von neuen Themen in den Unterricht 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 3 SWS  
Übung 1 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Organische Chemie II: Naturstoffe und Praktikum Organische Chemie 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Chemistry of Natural Compounds and Practical Course Organic Chemistry 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Organische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

Organische Chemie I (LAC-CH03R) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Vorlesung vermittelt vertiefte Kenntnisse zum Vorkommen, der Klassifizierung  
und Bedeutung von Naturstoffen.  Durch das Praktikum werden der Umgang mit 
organischen Verbindungen und die praktische Durchführung von organischen 
Reaktionen  vermittelt. Damit können die folgenden Kompetenzen erworben 
werden: Die Studierenden 
- verfügen über anschlussfähiges chemisches Fachwissen, das es ihnen 

ermöglicht, neuere chemische Forschung zu verstehen, 
- können chemische Sachverhalte in verschiedenen Anwendungsbezügen und 

Sachzusammenhängen erfassen, bewerten und in adäquater mündlicher und 
schriftlicher Ausdrucksfähigkeit darstellen, 

- können chemische Gebiete durch Identifizierung schlüssiger Fragestellungen 
strukturieren, durch Querverbindungen vernetzen und Bezüge zur Schulchemie 
und ihrer Entwicklung herstellen, 

- kennen die wesentlichen Arbeits- und Erkenntnismethoden der Chemie und 
können sicher experimentieren (Grundoperationen und Arbeitsmethoden der 
präparativen organischen Synthesechemie werden vermittelt), 

- kennen die Ideengeschichte ausgewählter chemisch-naturwissenschaftlicher 
Theorien und Begriffe und wissen um deren Aussagekraft, 

- kennen den Prozess der Gewinnung chemischer Erkenntnisse (Wissen über 
Chemie) und können die individuelle und gesellschaftliche Relevanz der 
Chemie begründen, 

- können auf der Grundlage ihres Fachwissens Unterrichkonzepte und -medien 
fachlich gestalten, inhaltlich bewerten, neuere chemische Forschung in 
Übersichtsdarstellungen verfolgen und neue Themen adressatengerecht in den 
Unterricht einbringen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Praktikumsveranstaltung 4 SWS  

Gesamt 6 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (9 präparative Synthesestufen, eine 
Naturstoffisolierung, Lösen einer Einstoffanalyse) 
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Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (60 Minuten) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Organische Chemie: Synthese von Lebensbausteinen der Natur 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Synthesis of Building Molecules of Nature 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Organische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Masterstudiengang - grundlagenorientiert 

Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss des Moduls OC I - Organischen Chemie (Grundlagen) 
(LAC-CH03G/R) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Module TC I - Technische Chemie (Grundlagen) 
(LAC-CH05) und OC II - Naturstoffe (LAC-CH06G/R) 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Einblick in moderne Verfahren der Organischen Chemie auf dem Gebiet der 
Synthese von Fragmenten der DNA, der RNA, der Proteine, der Polysaccharide 
und Terpene (Duftstoffe). Damit können die folgenden Kompetenzen erworben 
werden: Die Studierenden 
- verfügen über anschlussfähiges chemisches Fachwissen, das es ihnen 

ermöglicht, neuere chemische Forschung zu verstehen, 
- verfügen über anschlussfähiges Wissen über die Inhalte und Tätigkeiten 

chemienaher Forschungs- und Industrieeinrichtungen, 
- können chemische Sachverhalte in verschiedenen Anwendungsbezügen und 

Sachzusammenhängen erfassen, bewerten und in adäquater mündlicher und 
schriftlicher Ausdrucksfähigkeit darstellen, 

- können chemische Gebiete durch Identifizierung schlüssiger Fragestellungen 
strukturieren, durch Querverbindungen vernetzen und Bezüge zur Schulchemie 
und ihrer Entwicklung herstellen, 

- können auf der Grundlage ihres Fachwissens Unterrichtskonzepte    und -
medien fachlich gestalten, inhaltlich bewerten, neuere chemische Forschung in 
Übersichtsdarstellungen verfolgenund neue Themen adressatengerecht in den 
Unterricht einbringen, 

- vermögen die Bedeutung des Prinzips der Nachhaltigkeit für das Fach Chemie 
darzustellen und zu begründen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (120 Minuten) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Anorganische Chemie V: Chemie elementorganischer Verbindungen für Lehramt 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Chemistry of Organoelement Compounds 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Anorganische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Masterstudiengang - weiterführend 

Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Lehrveranstaltung Anorganische Chemie I - 
Allgemeine Chemie und Anorganische Chemie II - Anorganische Chemie 
(Grundlagen) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Lehrveranstaltung Physikalische Chemie I - 
Physikalische Chemie (Grundlagen der Thermodynamik)und Organische Chemie I 
- Organische Chemie (Grundlagen) 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Anwendungen der Theorien und Konzepte aus Modulen der Allgemeinen Chemie, 
Organischen Chemie und Physikalischen Chemie auf chemische Systeme, 
selbstständige Entwicklung von Synthesestrategien 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) 
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Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Chemie in der Medizin 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Chemistry in Medicine 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/Institut für Chemie (IfCH) 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Masterstudiengang - weiterführend 

Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Grundlagenausbildung in Anorganische Chemie 
(LAC-CH01, LAC-CH02) und Organische Chemie (LAC-CH03G/R) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Einarbeitung in moderne Forschungsthemen aus dem Grenzgebiet zwischen 
Medizin und Chemie. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 3 SWS  
Seminar 1 SWS  

Gesamt 4 SWS 
Eintägige Exkursion 

 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Kolloquium (30 Minuten) 
 oder 
 Klausur (60 Minuten) 
  

 

Modulnummer 2550150 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Fortgeschrittenen-Praktikum in der Fachdidaktik Chemie 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Advanced Practical Course in the Didactics of Chemistry 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Didaktik der Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Module AC I - Allgemeine Chemie (LAC-CH01), AC II 
(LAC-CH02), OC I (LAC-CH03G/R), PC I (LAC-CH04G/R), FD I (LAC-FD01), FD 
II (LAC-FD02) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Sommersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden  
- erwerben anschlussfähiges chemisches Fachwissen in den Bereichen 

Elektrochemie, Energetik, Reaktionskinetik, Reaktionsmechanismen und 
chemisches Gleichgewicht,  

- wenden wesentliche Arbeits- und Erkenntnismethoden der Chemie an und 
können sicher experimentieren. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Seminar 2 SWS  
Praktikumsveranstaltung 3 SWS  

Gesamt 5 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

akzeptierte Protokolle zu ausgewählten Experimenten, die vorher  
bekanntgegeben werden 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (30 Minuten) 
  

 

Modulnummer 2580160 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Geschichte der Chemie 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

History of Chemistry 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Organische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Masterstudiengang - weiterführend 

Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Grundlagenausbildung in den Modulen AC (LAC-
CH01, LAC-CH02) und OC (LAC-CH03G/R) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Sommersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

- Kenntnisse zur Geschichte der Chemie, um besser in das Wesen dieser 
Wissenschaft einzudringen 

- Kenntnisse über soziale, kulturelle und politische Rahmenbedingungen der 
Herausbildung einer Wissenschaft und deren Entwicklung 

- Fähigkeit, Problemlösungswege verstehen zu lernen, aber auch Parallelen zu 
Verständnisproblemen bei Schülern ziehen zu können 

- Fähigkeit, mit historischen Texten arbeiten zu können 
- Kenntnisse über wissenschaftliches Arbeiten und Präsentieren, Entwicklung 

entsprechender Kompetenzen 
 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Anfertigung einer Literaturauswertung 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Referat (im Kolloquium, 30 Minuten) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 

 

Modulnummer 2550290 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Organische Chemie III: Biochemie und Anorganische Chemie IV: Bioanorganische 

Chemie 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Biochemistry and Bioinorganic Chemistry 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Organische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Module AC I - Allgemeine Chemie (LAC-CH01), AC II 
- Anorganische Chemie (Grundlagen) (LAC-CH02), OC I - Organische Chemie 
(Grundlagen) (LAC-CH03G/R) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Module TC I - Technische Chemie (Grundlagen) 
(LAC-CH05), OC II - Naturstoffe (LAC-CH06G/R) 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Sommersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Einblick in chemische und energetische Kreisläufe in lebenden Organismen wie 
Einzellern, Pflanzen und Tieren. Damit können die folgenden Kompetenzen 
erworben werden: Die Studierenden 

- verfügen über anschlussfähiges chemisches Fachwissen, das es ihnen 
ermöglicht, neuere biochemische Forschung zu verstehen, 

- verfügen über anschlussfähiges Wissen über die Inhalte und Tätigkeiten 
chemienaher Forschungs-und Industrieeinrichtungen, 

- können chemische Sachverhalte in verschiedenen Anwendungsbezügen und 
Sachzusammenhängen erfassen, bewerten und in adäquater mündlicher und 
schriftlicher Ausdrucksfähigkeit darstellen, 

- können chemische und biochemische Gebiete durch Identifizierung schlüssiger 
Fragestellungen strukturieren, durch Querverbindungen vernetzen und Bezüge 
zur Schulchemie und ihrer Entwicklung herstellen, 

- können auf der Grundlage ihres Fachwissens Unterrichtskonzepte, und -medien 
fachlich gestalten, inhaltlich bewerten, neuere chemische Forschung in 
Übersichtsdarstellungen verfolgen und neue Themen adressatengerecht in den 
Unterricht einbringen, 

- vermögen die Bedeutung des Prinzips der Nachhaltigkeit für das Fach Chemie 
darzustellen und zu begründen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 3 SWS  
Seminar 1 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (60 Minuten) 
  

 

Modulnummer 2580170 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Organische Chemie V: Wirkstoffe 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Natural Compounds and Drugs of Organic Chemistry 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Organische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss des Moduls OC I - Organischen Chemie (Grundlagen) 
(LAC-CH03G/R) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Module TC I - Technische Chemie (Grundlagen) 
(LAC-CH05) und OC II - Naturstoffe (LAC-CH06G/R) 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Sommersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden erwerben vertieftes Wissen zur Stereochemie von Naturstoffen 
und Einblicke in die Pharmazeutische Chemie. Damit können sie die folgenden 
Kompetenzen erwerben: Die Studierenden 

- verfügen über anschlussfähiges chemisches Fachwissen, das es ihnen 
ermöglicht, neuere chemische Forschung zu verstehen, 

- können chemische Sachverhalte in verschiedenen Anwendungsbezügen und 
Sachzusammenhängen erfassen, bewerten und in adäquater mündlicher und 
schriftlicher Ausdrucksfähigkeit darstellen, 

- können chemische Gebiete durch Identifizierung schlüssiger Fragestellungen 
strukturieren, durch Querverbindungen vernetzen und Bezüge zur Schulchemie 
und ihrer Entwicklung herstellen, 

- können auf der Grundlage ihres Fachwissens Unterrichtskonzepte, und -medien 
fachlich gestalten, inhaltlich bewerten, neuere chemische Forschung in 
Übersichtsdarstellungen verfolgen und neue Themen adressatengerecht in den 
Unterricht einbringen, 

- vermögen die Bedeutung des Prinzips der Nachhaltigkeit für das Fach Chemie 
darzustellen und zu begründen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (120 Minuten) 
  

 

Modulnummer 2580180 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie

133



Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Physikalische Chemie II: Grenzflächen und Kolloide 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Surfaces and Colloids 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Physikalische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss des Moduls PC I - Physikalische Chemie (Grundlagen) 
und Übung Chemisches Rechnen (LAC-CH04G/R) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Module Mathematik (LAC-MA01), Physik (LAC-PH01) 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Sommersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Wissensverbreiterung: Anwendung thermodynamischer Methoden zur 
Beschreibung von Grenzflächenphänomenen 
 
Wissensvertiefung: Struktur, Wechselwirkungen und Dynamik von 
grenzflächenbestimmten Systemen 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

50 % der Pflichtaufgaben erfolgreich lösen 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (60 Minuten) 
  

 

Modulnummer 2580190 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Englisch Fachkommunikation Chemie/Physik C1.1.1 GER 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Professional English for Natural Sciences C1.1.1 CEFR 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich SZ/Sprachenzentrum 
Sprache Deutsch, Englisch 
 

Modulniveau  Sprachniveau C1 GER 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

Kenntnisse auf dem Niveau B2.2 des GER, die in einem Einstufungstest 
nachzuweisen sind, oder äquivalente Leistungen. 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

mindestens Abschluss des 2. Fachsemesters 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

i.d.R. jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Im Mittelpunkt dieses Moduls steht der Erwerb rezeptiver Sprachfertigkeiten, die 
die Studierenden befähigen, effektiv studien- und fachbezogene Literatur zu lesen 
sowie die mündliche Fachkommunikation zu verstehen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Übung 4 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen (mindestens 75 % - 
Nachweis wird durch Teilnahmelisten geführt). Prüfungsvorleistungen können 
sein: berufs- und studienbezogene Schriftstücke und Gespräche, Lektüre 
fachbezogener Literatur, Fallstudien, Präsentationen. Die genaue 
Prüfungsvorleistung wird spätestens in der zweiten Semesterwoche durch die 
Lehrkraft bekannt gegeben. 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) 
  

 

Modulnummer 9101330 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Analytische Chemie III: Umweltanalytik 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Environmental Analytics 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

3 
90 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Analytische, Technische und Umweltchemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss des Moduls AN I - Analytische Chemie und Umweltchemie 
(Grundlagen) (LAC-CH07) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

- Erfassen chemischer Sachverhalte in Fragestelllungen der Umweltanalytik, 
deren Bewertung und Darstellung in adäquater mündlicher und schriftlicher 
Ausdrucksfähigkeit, Vernetzung von Analytik und Umwelt durch Identifizierung 
schlüssiger Fragestellungen 

- Verfolgung neuerer chemischer Forschung in Übersichtsdarstellungen und 
Einbringung neuer Themen im Bereich Umweltanalytik in den Unterricht 

- können auf der Grundlage ihres Fachwissens Unterrichtskonzepte und -medien 
fachlich gestalten, inhaltlich bewerten, neuere chemische Forschung in 
Übersichtsdarstellungen verfolgen und neue Themen adressatengerecht in den 
Unterricht einbringen 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 1 SWS  
Seminar 1 SWS  

Gesamt 2 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Studienleistung (Seminarvortrag mit Diskussion, 30 
Minuten) 

  

 

Modulnummer 2580240 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Organische Chemie VI: Stereochemie organischer Verbindungen 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Stereochemistry of Organic Compounds 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

3 
90 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Organische Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss des Moduls OC I - Organische Chemie (Grundlagen) 
(LAC-CH03R) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse zur dreidimensionalen Struktur 
organischer Verbindungen und können die daraus resultierenden Probleme 
hinsichtlich Synthese, Strukturaufklärung und biologischer Wirkung verstehen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 1 SWS  
Übung 1 SWS  

Gesamt 2 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (60 Minuten) 
  

 

Modulnummer 2580250 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Technische Chemie II für Lehramt: Lebensmitteltechnologie 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Food Technology (für Lehramt) 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

3 
90 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Analytische, Technische und Umweltchemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss des Moduls Technische Chemie I für Lehramt - 
Technische Chemie (Grundlagen) (LAC-CH05) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

- Erfassen chemischer Sachverhalte in Fragestelllungen der 
Lebensmitteltechnolgie, deren Bewertung und Darstellung in adäquater 
mündlicher und schriftlicher Ausdrucksfähigkeit,  

- Verfolgung neuerer chemischer Forschung in Übersichtsdarstellungen und 
Einbringung neuer Themen im Bereich Lebensmitteltechnolgie in den Unterricht 

- Darstellung und Begründung der Bedeutung des Prinzips der Nachhaltigkeit 
- können auf der Grundlage ihres Fachwissens Unterrichtskonzepte und -medien 

fachlich gestalten, inhaltlich bewerten, neuere chemische Forschung in 
Übersichtsdarstellungen verfolgen und neue Themen adressatengerecht in den 
Unterricht einbringen 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 1 SWS  
Seminar 1 SWS  

Gesamt 2 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Studienleistung (20 Minuten Seminarvortrag und 10 
Minuten Diskussion) 

  

 

Modulnummer 2580260 
 
 
  

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.3: Fachanhang Chemie
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3.2 Modulbeschreibungen Fachdidaktik 
 
Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Fachdidaktik I: Theoretische Grundlagen der Fachdidaktik Chemie 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Basic Principles of Pedagogical Content Knowledge in Chemistry 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Didaktik der Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss eines Moduls zu Grundlagen der Pädagogischen 
Psychologie, erfolgreicher Abschluss eines Moduls zu Grundlagen der Pädagogik 

 

Dauer des Moduls 2 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester (Beginn) 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden 
- erwerben anschlussfähiges fachdidaktisches Wissen, insbesondere über 

grundlegende Kenntnisse der Ergebnisse chemiebezogener Lehr-
Lernforschung, fachdidaktischer Konzeptionen und curricularer Ansätze, 
diagnostischer Kompetenz zum Erkennen von Lernschwierigkeiten und 
Schülervorstellungen in den Themengebieten des Chemieunterrichts und über 
Grundlagen standard- und kompetenzorientierter Vermittlungsprozesse von 
Chemie, 

- erwerben grundlegende Kenntnisse in der Anwendung und Einbeziehung von 
technischen Medien in den Chemieunterricht 

- kennen den Prozess der Gewinnung chemischer Erkenntnisse und können die 
individuelle und gesellschaftliche Relevanz der Chemie begründen, 

- lernen die Grundlagen der Leistungsdiagnose un -beurteilung im Fach kennen 
und 

- erwerben Kenntnisse und erste reflektierte Erfahrungen in der 
kompetenzorientierten Planung von Chemieunterricht. 

 
Nutzung und Anwendung schulstufenspezifischer rechtlicher und inhaltlicher 
Vorgaben (für die Erarbeitung von Unterrichtsentwürfen) 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Seminar 5 SWS  

Gesamt 5 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) 
  

 

Modulnummer 2580050 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Fachdidaktik II: Angewandte Fachdidaktik Chemie 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Applied Pedagogical Content Knowledge in Chemistry 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Didaktik der Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss des Moduls FD I - Theoretische Grundlagen der 
Fachdidaktik Chemie (LAC-FD01) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 2 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester (Beginn) 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden  
- erwerben Kenntnisse über schulrelevante Experimente, 
- wenden wesentliche Arbeits- und Erkenntnismethoden der Chemie an und 

können sicher experimentieren, 
- können auf Basis der im Modul Theoretische Grundlagen der Fachdidaktik 

Chemie die Experimente in ein Curriculum einordnen, 
- können Experimenten eine didaktische Funktion zuordnen, 
- sammeln reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten Planung und 

Durchführung von  Chemieunterricht. 
 
Nutzung und Anwendung schulstufenspezifischer rechtlicher und inhaltlicher 
Vorgaben (für die Erarbeitung von Unterrichtsentwürfen). 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Seminar 2 SWS  
Praktikumsveranstaltung 2 SWS  
Schulpraktische Übung 2 SWS  

Gesamt 6 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Studienleistung (akzeptierte Protokolle zu den zu 
protokollierenden Versuchen, akzeptierter 
Unterrichtsentwurf) 

  

 

Modulnummer 2580120 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Prüfungsmodul Fachdidaktik: Fachdidaktik III: Planung und Analyse von 

Unterrichtseinheiten 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Conception and Analysis of Teaching Units 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

3 
90 Stunden 

Modulverantwortlich MNF/IfCH/Abt. Didaktik der Chemie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss der Module FD I - Theoretische Grundlagen der 
Fachdidaktik Chemie (LAC-FD01) und FD II - Angewandte Fachdidaktik Chemie 
(LAC-FD02) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 2 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester (Beginn) 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden 
- lernen, auf der Grundlage ihres Fachwissens Unterrichtskonzepte und -medien 

fachlich zu gestalten, inhaltlich zu bewerten, neuere chemische Forschung in 
Übersichtsdarstellungen zu verfolgen und neue Themen adressatengerecht in 
den Unterricht einzubringen, 

- können fachdidaktisches Wissen, insbesondere über grundlegende Kenntnisse 
der Ergebnisse chemiebezogener Lehr-Lernforschung, fachdidaktischer 
Konzeptionen und curricularer Ansätze, diagnostischer Kompetenz zum 
Erkennen von Lernschwierigkeiten und Schülervorstellungen in den 
Themengebieten des Chemieunterrichts und über Grundlagen standard- und 
kompetenzorientierter Vermittlungsprozesse von Chemie, anwenden, 

- erwerben Kenntnisse und erste reflektierte Erfahrungen in der 
kompetenzorientierten Planung von Chemieunterricht. 

 
Nutzung und Anwendung schulstufenspezifischer rechtlicher und inhaltlicher 
Vorgaben (für die Erarbeitung von Unterrichtsentwürfen). 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Seminar 2 SWS  

Gesamt 2 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (30 Minuten) 
  

 

Modulnummer 2580270 
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erworben. Diese stützen sich auf das fachdidaktische Wissen um medial-methodische 
Verfahren und multiperspektivische Prinzipien und berücksichtigen die Heterogenität von 
Lerngruppen. 

 
Das Fachstudium soll die Studierenden befähigen, 

- historisches Wissen, beginnend mit den grundlegenden Techniken der Quellen- und 
Literaturrecherche, zu erwerben, diese exemplarisch mit speziellen thematischen Aspekten und 
methodischen wie theoretischen Zugängen zu ausgewählten Epochen zu verbinden, um 
schließlich ein eigenes kritisches Geschichtsverständnis der für die Lehre zentralen Epochen zu 
gewinnen; 

- dem fachwissenschaftlichen Standard entsprechende Thematiken und Problemfelder zu 
erkennen, methodisch auszuarbeiten und im Rahmen pluralistischer Lehr- und Lerntechnik von 
einfachen bis zu komplexen und epochenübergreifenden Problemstellungen fortzuschreiten; 

- ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form angemessen zu präsentieren, sie in 
Diskussionen einzubringen, ihr rhetorisches Repertoire adressatenspezifisch auszubauen und 
der universitären wie auch schulischen Vermittlungssituation entsprechend anzupassen; 

- ihre Rolle als Geschichtslehrerinnen und Geschichtslehrer in einem dynamischen schulischen 
und sozialen Handlungsfeld reflektieren zu können; 

- den Unterricht fachdidaktisch reflektiert zu beobachten, zu beurteilen und unter 
Berücksichtigung der Schulartenspezifik Regionalschule zu planen. 

 
Geschichtswissenschaftliche und fachdidaktische Kompetenz setzt sich als übergreifende Qualifikation 
aus folgenden Teilkompetenzen zusammen: disziplinäre Kompetenz, Fähigkeit, mit divergierenden 
Fremd- und Eigenbildern umzugehen, fachwissenschaftliches Problem- und Methodenbewusstsein, 
didaktische Erschließungs-, Problematisierungs- und Strukturierungskompetenz, schulische Planungs- 
und Darstellungsfähigkeit. 
 
 
1.2  Umfang und Aufbau des Studiums 
 
Für das planmäßige Studium des Faches Geschichte im Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen 
sind Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von 105 Leistungspunkten (LP) einschließlich 
Fachdidaktik (18 LP) zu erbringen. Die Studienstruktur basiert auf folgenden Grundüberlegungen: Nach 
einer Einführung in die grundlegenden Methoden und Wissensbestände der Geschichtswissenschaft 
wird in epochendifferenzierten Modulen das historische Wissen und die Methodenkompetenz vertieft. 
Daran anschließend wird in epochenübergreifenden und theoriegeleiteten Modulen das historische 
Problembewusstsein quer zur etablierten Epochenstruktur geschärft. Es besteht ebenso die Möglichkeit 
zur epochalen und thematischen Spezialisierung im Hinblick auf das Examen. Parallel dazu werden in 
den geschichtsdidaktischen Modulen sukzessive Urteils- und Handlungskompetenzen für historische 
Lehr- und Lernprozesse, für kompetenzorientierte Planung des Geschichtsunterrichts und die 
Grundlagen für eine sprachlich und medial angemessene Präsentation vermittelt.  
Ab dem dritten Studienjahr werden sowohl Pflicht- als auch Wahlpflichtmodule studiert. Die zeitliche 
Verteilung der Module auf die einzelnen Semester ist dem Prüfungs- und Studienplan unter Punkt zwei 
zu entnehmen. Grundsätzlich gehen alle benoteten Module mit Ausnahme der Abschlussmodule 
Staatsexamensprüfung Geschichte für Lehramt an Regionalen Schulen und Prüfungsmodul 
Fachdidaktik Geschichte gemäß § 19 der Rahmenprüfungsordnung (Lehramt) in die aggregierte 
Modulnote ein, wobei von den Modulen Neuere Geschichte Grundlagen, Geschichte des Mittelalters 
Grundlagen für Lehramt an Regionalen Schulen und Alte Geschichte Grundlagen für Lehramt an 
Regionalen Schulen nach Wahl der/des Studierenden nur ein Modul in die aggregierte Modulnote 
eingeht. Die Wahl muss rechtzeitig vor Ende des Studiums dem zentralen Prüfungs- und Studienamt 
bekannt gegeben werden. Hat die Studierende/der Studierende bis dahin kein Modul ausgewählt, geht 
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das Modul Geschichte des Mittelalters Grundlagen für Lehramt an Regionalen Schulen in die 
aggregierte Modulnote ein. 
 
 
1.3  Modulübersicht 
 
Module Fachwissenschaft 
 

Modul Wahlpflicht- 
(WPM) oder 
Pflichtmodul 

(PM) 

Leistungs-
punkte 
(LP) 

benotet 
oder 

unbenotet 

Regel-
prüfungs-

termin 

Einführung in das Studium der Geschichte I    PM 6 unbenotet 1. Sem. 
Einführung in das Studium der Geschichte II  PM 6 unbenotet 1. Sem. 
Neuere Geschichte Grundlagen PM 12 benotet1 2. Sem. 
Geschichte des Mittelalters Grundlagen für 
Lehramt an Regionalen Schulen PM 9 benotet1 3. Sem. 

Alte Geschichte Grundlagen für Lehramt an 
Regionalen Schulen PM 9 benotet1 4. Sem. 

Wahlpflichtbereich I2: Geschichte der 
Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt, 
Geschichte der Moderne Vertiefung 
kompakt, Alte Geschichte Vertiefung 
kompakt oder Geschichte des Mittelalters 
Vertiefung kompakt 

WPM 12 benotet 6. Sem. 

Wahlpflichtbereich II3: Theorie und Methode 
oder Epochenübergreifende Studien oder 
eines der Epochenmodule Alte Geschichte 
Vertiefung intensiv, Geschichte des 
Mittelalters Vertiefung intensiv, Geschichte 
der Frühen Neuzeit Vertiefung intensiv, 
Geschichte der Moderne Vertiefung intensiv 

WPM 24 benotet 8. Sem. 

Wahlpflichtbereich III: Vorbereitung der  
Examensarbeit im Fach Geschichte für 
Lehramt an Regionalen Schulen oder 
Thematisch definiertes Modul nach Wahl für 
Lehramt an Regionalen Schulen 

WPM 6 unbenotet 9. Sem. 

Staatsexamensprüfung Geschichte für 
Lehramt an Regionalen Schulen4 PM 3 benotet 10. Sem. 

 
 

                                                 
1 Die Module können über zwei Semester gestreckt werden und sind in ihrer Reihenfolge frei wählbar. Damit verschieben 

sich jeweils die Regelprüfungstermine. Gemäß Ziffer 1.2 geht von den angegebenen Modulen nur ein Modul in die 
aggregierte Modulnote ein.  

2 Es ist im Wahlpflichtbereich I im Umfang von 12 Leistungspunkten aus den angegebenen Modulen zu wählen, davon eines 
aus einer Epoche vor 1500 (Alte Geschichte Vertiefung kompakt oder Mittelalter Vertiefung kompakt), das andere aus 
einer Epoche nach 1500 (Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt oder Geschichte der Moderne Vertiefung 
kompakt). Jedes dieser Module darf nur einmal belegt werden. 

3 Wenn im vierten Studienjahr eines der Epochenmodule belegt wird, muss es aus derjenigen Epoche stammen, die im 
dritten Studienjahr nicht absolviert wurde. 

4 Bei der Prüfung dieses Moduls handelt es sich um eine Staatsexamensprüfung. Näheres, zum Beispiel die notwendige 
Anmeldung beim Lehrerprüfungsamt, regelt die Lehrerprüfungsverordnung. 
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Module Fachdidaktik 
 

Modul Wahlpflicht-
(WPM) oder 
Pflichtmodul 

(PM) 

Leistungs-
punkte 
(LP) 

benotet 
oder 

unbenotet 

Regel-
prüfungs-

termin 

Geschichtsdidaktik I PM 6 benotet 3. Sem. 
Geschichtsdidaktik II PM 6 unbenotet 6. Sem. 
Prüfungsmodul Fachdidaktik Geschichte2 PM 6 benotet 10. Sem. 

 
 
1.4.  Sprachkenntnisse 
 
Das Studium des Faches Geschichte im Lehramt an Regionalen Schulen setzt Kenntnisse des 
Englischen oder einer anderen modernen Fremdsprache auf der Niveaustufe B2  des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen sowie das Latinum voraus. Nach Maßgabe der 
Modulbeschreibungen kann das Latinum zwingende Teilnahmevoraussetzung für das Belegen 
einzelner Module sein. 
Sofern das Latinum nicht bis zum Studienbeginn nachgewiesen werden kann, müssen Studierende im 
Verlauf des Studiums diese Sprachkenntnisse erwerben. Zur Erlangung der erforderlichen 
Sprachkenntnisse bietet die Philosophische Fakultät in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Altertumswissenschaften und dem Sprachenzentrum der Universität Rostock entsprechende Kurse an. 
Ist das Latinum während des Studiums zu erwerben, bleibt ein Semester bei der Berechnung der 
Regelstudienzeit unberücksichtigt. 
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2. Prüfungs- und Studienplan 
 
Sem. 3 LP 3 LP 3 LP 3 LP 1,5 LP 1,5 LP 1,5 LP 1,5 LP 3 LP 3 LP 3 LP 3 LP 3 LP 3 LP 3 LP Summe

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

12 6

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

12 6

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

6-12

Sozial-praktikum

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

6-12 3

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

6

Orientierungs-
praktikum

5780080
S/ Ü/ SPÜ/ 4

Vorleistung Unterrichtsvers.
Art/Dauer/Umf. Praktikumsmappe

6 6 6 3

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

12 6

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

12 6

Vorleistung
Art/Dauer/Umf.

6

Staatsexamens-
prüfung 

Geschichte für 
Lehramt an 
Regionalen 

Schulen

Staatsexamens-
prüfung Fach-

wissenschaft 2 für 
Lehramt an 
Regionalen 

Schulen

extern (LPA) extern (LPA)
keine keine

Vorleistung siehe LPVO siehe LPVO
Art/Dauer/Umf. mP 50 min mP 50 Min

3 6 3 3

LEGENDE LP 300
Geschichte 87 LP Leistungspunkte V Vorlesung
Fachdidaktik Geschichte 18 M.Ab. Modulabschluss S Seminar 
Fachwissenschaft 2 90 SWS Semesterwochenstunden OS Online-Seminar
Fachdidaktik 2 15 Min Minuten Ü Übung
Bildungswissenschaft 60 mP mündliche Prüfung PR Praktikumsveranstaltung
Praktika 15 LPA Lehrerprüfungsamt K Konsultation
Staatsexamensarbeit (extern, LPA) 15 PL Prüfungsleistung PJ Projektveranstaltung

300 SPÜ Schulpraktische Übung

1 Diese Module gehen in die aggregierte Modulnote zum Staatsexamen ein.
2
3 Im 2. Studienjahr werden pro Fachwissenschaft insgesamt 18 LP angeboten und von den Studierenden gemäß Studienplan absolviert. Die Verteilung der Leistungspunkte kann dabei durch das Fach im Rahmen von 6-12 LP flexibel gestaltet werden.
4 Es ist im Wahlpflichtbereich I im Umfang von 12 Leistungspunkten aus den nachfolgend angegebenen Modulen zu wählen. Jedes dieser Module darf nur einmal belegt werden: 

Modulname Modulnummer Lehrform /SWS Vorleistung Art/ Dauer/Umfang LP
Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt 5780090 S/ V/ 4 Referat Hausarbeit (12 Seiten) 6
Geschichte der Moderne Vertiefung kompakt 5780130 S/ V/ 4 Referat Hausarbeit (12 Seiten) 6
Alte Geschichte Vertiefung kompakt 5780330 S/ V/ 4 keine Hausarbeit (12 Seiten) 6
Geschichte des Mittelalters Vertiefung kompakt 5780110 S/ V/ 4 Referat Hausarbeit (12 Seiten) 6

5

Modulname Modulnummer Lehrform /SWS Vorleistung Art/ Dauer/Umfang LP
Theorie und Methode 5780160 S/ Ü/ 6 Referat Hausarbeit (25 Seiten) 12
Epochenübergreifende Studien 5780150 S/ V/ Ü/ 6 Referat Hausarbeit (25 Seiten) 12

6 Es ist im Wahlpflichtbereich III zwischen den nachfolgend angegebenen Modulen zu wählen:
Modulname Modulnummer Lehrform /SWS Vorleistung Art/ Dauer/Umfang LP

7 Dieses Modul ist für Geschichte als Erstfach, in dem die Examensarbeit geschrieben wird, zu absolvieren.
8

Es ist im Wahlpflichtbereich II im Umfang von 24 Leistungspunkten zwischen den nachfolgend angegebenen Modulen zu wählen. Jedes dieser Module darf nur einmal gewählt werden. Von den vier 
Epochenmodulen intensiv kann höchstens eines belegt werden. Es muss dann aus derjenigen Epoche stammen, die im Wahlpflichtbereich I nicht absolviert wurde:

12S/ V/ Ü/ 6

Vorbereitung der Examensarbeit im Fach Geschichte für Lehramt an 
Regionalen Schulen7

Thematisch definiertes Modul nach Wahl für Lehramt an Regionalen 
Schulen8

S/ 2

S/ 2

keine

Referat

Referat

Hausarbeit (25 Seiten)

6

6

5780200

5780180

Dieses Modul gilt für Geschichte als Zweitfach.

Geschichts-
didaktik II

Epochenmodul nach Wahl (Alte Geschichte Vertiefung intensiv, 
Geschichte des Mittelalters Vertiefung intensiv, Geschichte der 
Frühen Neuzeit Vertiefung intensiv, Geschichte der Moderne 
Vertiefung intensiv)

Referat Hausarbeit (25 Seiten)

Wahlpflichtbereich I1, 4

Wahlpflichtbereich II1, 5

Modulnummer

M
.A

b.

9
Hausarbeit (20 Seiten)

15

Prüfungsmodul 
Fachdidaktik Geschichte 
inkl. Staatsexamensprüfung

Staatsexamensarbeit

Hausarbeit 50 Seiten

Die Module können über zwei Semester gestreckt werden und sind in ihrer Reihenfolge frei wählbar. Damit verschieben sich jeweils die Regelprüfungstermine. Gemäß Ziffer 1.2 des Fachanhanges Geschichte geht von den angegebenen Modulen nur ein Modul in die aggregierte 
Modulnote ein. 

extern (LPA)
keine

Neuere Geschichte Grundlagen1, 2

Fachwissenschaft 2

Fachwissenschaft 2

Einführung in das Studium der 
Geschichte I

Einführung in das Studium der 
Geschichte II

5780010
V/ 2 S/ V/ 4
keine Referat (30 min)

Klausur (90 min) Hausarbeit (10 Seiten)

5780020

5780030
S/ V/ Ü/ 8

Referat (30 min)

Modulname

Lehrform/SWS

4

6 Lehrform/SWS

24

2

3

M
.A

b
M

.A
b

Modulnummer

LP

Modulname

Lehrform/SWS

5
Modulnummer

Modulname

Lehrform/SWS

LP

LP

6

Modulnummer

M
.A

b.

10

Modulname

Modulnummer
Lehrform/SWS

M
.A

b.

LP

9

Modulname

Modulnummer
Lehrform/SWS

M
.A

b.

LP

Modulname

LP

Modulnummer

1

LP

8

Modulname

Modulnummer

7

Modulname

Geschichte des Mittelalters Grundlagen für Lehramt 
an Regionalen Schulen1, 2

LP

30

36 (30)

27 (33)

Lehrform/SWS

Modulname

6 6

keine
S/ V/ Ü/ 6
5580290

Alte Geschichte Grundlagen für Lehramt an 
Regionalen Schulen1, 2

9

Geschichtsdidaktik I1

5780050
V/Ü/ 4

 siehe Modulbeschr. 

Hausarbeit (20 Seiten)
12

M
.A

b

6

6

6

9

Bildungswissenschaften

Bildungswissenschaften

30

5780040

Referat (30 min)
Hausarbeit (20 Seiten)

Lehrform/SWS

M
.A

b.

LP

S/ V/ Ü/ 6

12

6

Fachwissenschaft 2

Bildungswissenschaften

Fachdidaktik 2

Fachdidaktik 2

Bildungswissenschaften

Bildungswissenschaften

36

30

27

18

42

Modulnummer
Lehrform/SWS

M
.A

b

LP

Lehrform/SWS

Modulnummer

Modulname

M
.A

b

A
bs

ch
lu

ss
m

od
ul

 F
ac

hd
id

ak
tik

 2
 in

kl
. S

ta
at

se
xa

m
en

sp
rü

fu
ng

Wahlpflichtbereich III5

Fachwissenschaft 2

24

6

siehe LPVO

Fachwissenschaft 23

Klausur (90 min)

Fachwissenschaft 2

Fachwissenschaft 2

9

Bildungswissenschaften

Fachwissenschaft 23

Fachwissenschaft 2

12

Hauptpraktikum

Bildungswissenschaften

Bildungswissenschaften

Bildungswissenschaften

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.8: Fachanhang Geschichte

256



 

3. Modulbeschreibungen 
 
3.1 Modulbeschreibungen Fachwissenschaft 
 
Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Einführung in das Studium der Geschichte I 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Introduction to the Study of History I 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Europäische Geistesgeschichte unter Einschluß der historischen 
Methodologie 

Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Bachelorstudiengang - grundlagenorientiert 

Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden gewinnen einen Überblick über die disziplinären Schwerpunkte 
und Strukturen im Fach Geschichte von der Alten Geschichte bis zur 
Zeitgeschichte. 
Die Studierenden kennen methodische und theoretische Ansätze und Debatten 
des Fachs und sind mit den Grundfragen der Historiographiegeschichte vertraut. 
Erfassung und Beschreibung historischer Probleme, Methoden und Theorien und 
ihre Zuordnung zu Strukturen und Praktiken der Geschichtswissenschaft. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  

Gesamt 2 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) 
  

 

Modulnummer 5780010 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.8: Fachanhang Geschichte
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Einführung in das Studium der Geschichte II 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Introduction to the Study of History II 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Europäische Geistesgeschichte unter Einschluß der historischen 
Methodologie 

Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Bachelorstudiengang - grundlagenorientiert 

Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden werden mit den örtlichen Einrichtungen des universitären 
Lebens (u. a. einschlägigen Bibliotheks- und Dokumentationseinrichtungen) 
vertraut gemacht. Sie lernen, ihr Studium selbstständig zu organisieren. Es wird 
Basiswissen über wissenschaftliche Arbeits- und Recherchetechniken vermittelt.  
Die Studierenden beherrschen die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens 
und Schreibens.  
Die Studierenden verstehen die Grundstruktur historischer Texte und können 
Forschungspositionen mündlich und schriftlich wiedergeben. 
Die Studierenden sind in der Lage, das erlernte Basiswissen über didaktische 
Präsentations- und Kommunikationstechniken an einfachen Beispielen 
anzuwenden. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat im Seminar (max. 30 Minuten) oder eine äquivalente schriftliche Leistung 
im Ermessen des Dozierenden, z. B. Anfertigen einer Rezension oder einer 
Bibliographie 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 10 Seiten, 8 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 

 

Modulnummer 5780020 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.8: Fachanhang Geschichte
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Neuere Geschichte Grundlagen 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Modern History Basics 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

12 
360 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Zeitgeschichte - Geschichte des politischen Denkens 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss des Moduls Einführung in das Studium der Geschichte I und Teilnahme 
am Modul Einführung in das Studium der Geschichte II 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden grundlegende epochenspezifische Kenntnisse in Methodik, 
Arbeitstechniken und Hilfsmitteln vermittelt, weiterhin wird in den Forschungsstand 
und die besondere Überlieferungssituation der Neuzeit eingeführt. 
Die Studierenden kennen die zentralen Hilfsmittel zur Quellen- und 
Literaturrecherche sowie wichtige Nachschlagewerke für die Neuere Geschichte. 
Sie verfügen über ein solides Basiswissen und historische Sachkompetenz für die 
Neuere Geschichte. Sie besitzen die Fähigkeit zur Bearbeitung einfacher 
wissenschaftlicher Fragestellungen der neuzeitlichen Geschichte. 
Die Studierenden sind nicht nur mit den Grundzügen der neuzeitlichen 
Geschichtsepoche vertraut, sondern haben auch ein historisch-methodisch 
reflektiertes Problembewusstsein für die Neuere Geschichte erworben. Sie 
besitzen die Fähigkeit zur quellengestützten, problemgeleiteten und 
forschungsorientierten Bearbeitung einfacher Themen aus dem Bereich der 
Neuzeit.  
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in didaktisch angemessener Form. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 4 SWS  
Seminar 2 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 8 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat im Seminar (max. 30 Minuten) 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 20 Seiten, 8 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 

 

Modulnummer 5780030 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.8: Fachanhang Geschichte
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Geschichte des Mittelalters Grundlagen für Lehramt an Regionalen Schulen und 

für Sonderpädagogik 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Medieval History Basics (Lehramt an Regionalen Schulen und für 
Sonderpädagogik) 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

9 
270 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Geschichte des Mittelalters 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss des Moduls Einführung in das Studium der Geschichte I und Teilnahme 
am Modul Einführung in das Studium der Geschichte II (Lehramt an Regionalen 
Schulen), Teilnahme am Modul Einführung in das Studium der Geschichte für 
Sonderpädagogik (Lehramt für Sonderpädagogik), Grundkenntnisse Latein 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden grundlegende epochenspezifische Kenntnisse in Methodik, 
Arbeitstechniken und Hilfsmitteln vermittelt, weiterhin wird in den Forschungsstand 
und die besondere Überlieferungssituation des Mittelalters eingeführt. 
Die Studierenden kennen die zentralen Hilfsmittel zur Quellen- und 
Literaturrecherche sowie wichtige Nachschlagewerke für das Mittelalter. Sie 
verfügen über ein solides Basiswissen und historische Sachkompetenz für das 
Mittelalter. Sie besitzen die Fähigkeit zur Bearbeitung einfacher wissenschaftlicher 
Fragestellungen des Mittelalters. 
Die Studierenden sind nicht nur mit den Grundzügen der mittelalterlichen 
Geschichtsepoche vertraut, sondern haben auch ein historisch-methodisch 
reflektiertes Problembewusstsein für das Mittelalter erworben. Sie besitzen die 
Fähigkeit zur quellengestützten und forschungsorientierten Bearbeitung einfacher 
Themen aus dem Bereich des Mittelalters. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in didaktisch angemessener Form. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 6 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat im Seminar (max. 30 Minuten) 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 20 Seiten, 8 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 

 

Modulnummer 5780040 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.8: Fachanhang Geschichte
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Alte Geschichte Grundlagen für Lehramt an Regionalen Schulen 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Ancient History Basics (Lehramt an Regionalen Schulen) 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

9 
270 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HSI/Alte Geschichte 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss des Moduls Einführung in das Studium der Geschichte I und Teilnahme 
an Modul Einführung in das Studium der Geschichte II 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden grundlegende epochenspezifische Kenntnisse in Methodik, 
Arbeitstechniken und Hilfsmitteln vermittelt, weiterhin wird in den Forschungsstand 
und die besondere Überlieferungssituation der Alten Geschichte eingeführt. 
Die Studierenden kennen die zentralen Hilfsmittel zur Quellen- und 
Literaturrecherche sowie wichtige Nachschlagewerke für die Alte Geschichte. Sie 
verfügen über ein solides Basiswissen und historische Sachkompetenz für die Alte 
Geschichte. Sie besitzen die Fähigkeit zur Bearbeitung einfacher 
wissenschaftlicher Fragestellungen der Alten Geschichte. 
Die Studierenden sind nicht nur mit den Grundzügen der Alten Geschichte 
vertraut, sondern haben auch ein historisch-methodisch reflektiertes 
Problembewusstsein erworben. Sie besitzen die Fähigkeit zur quellengestützten 
und forschungsorientierten Bearbeitung einfacher Themen aus dem Bereich der 
Alten Geschichte.  
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in didaktisch angemessener Form. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 6 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 20 Seiten, 8 Wochen Bearbeitungsfrist) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 

 

Modulnummer 5580290 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.8: Fachanhang Geschichte
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Early Modern History Deepening Compact 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Geschichte der Neuzeit/Neuere Geschichte 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Bachelorstudiengang - grundlagenorientiert 

Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss der Module Einführung in das Studium der Geschichte I und Einführung 
in das Studium der Geschichte II und von wenigstens zwei der Module Alte 
Geschichte Grundlagen für Lehramt, Geschichte des Mittelalters Grundlagen oder 
Neuere Geschichte Grundlagen 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden für die Frühe Neuzeit auf exemplarischer Basis historisches 
Spezialwissen vermittelt und aktuelle Forschungskontroversen vorgestellt.  
Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Spezialwissen über Themen, 
Methoden und Forschungsprobleme der frühneuzeitlichen Geschichte. Ihre 
Fachkompetenz versetzt sie überdies in die Lage, ein umfassenderes Verständnis 
für die Disziplin und deren Bedeutung selbstständig zu entwickeln und 
anzuwenden. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, komplexe Fragestellungen innerhalb der 
Frühen Neuzeit eigenständig zu bearbeiten. Sie leisten dies auf einer 
quellengestützten Basis und beziehen hierbei aktuelle Forschungsdebatten ein. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in wissenschaftlich fundierter und didaktisch 
angemessener Form. Sie sind in der Lage, aufgrund ihres fortgeschrittenen 
Ausbildungsstandes verfeinerte Kommunikationstechniken anzuwenden. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat im Seminar (max. 40 Minuten) 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 12 Seiten, 6 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 

 

Modulnummer 5780090 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.8: Fachanhang Geschichte
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Geschichte der Moderne Vertiefung kompakt 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Modern History Deepening Compact 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Geschichte der Neuesten Zeit/Zeitgeschichte nach 1945 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss der Module Einführung in das Studium der Geschichte I und Einführung 
in das Studium der Geschichte II und von wenigstens zwei der Module Alte 
Geschichte Grundlagen für Lehramt, Geschichte des Mittelalters Grundlagen oder 
Neuere Geschichte Grundlagen 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden für die Moderne und die Zeitgeschichte auf exemplarischer Basis 
historisches Spezialwissen vermittelt und aktuelle Forschungskontroversen 
vorgestellt. 
Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Spezialwissen über Themen, 
Methoden und Forschungsprobleme der Geschichte des 19., 20. und frühen 21. 
Jahrhunderts. Ihre Fachkompetenz versetzt sie überdies in die Lage, ein 
umfassenderes Verständnis für die Disziplin und deren Bedeutung selbstständig 
zu entwickeln und anzuwenden. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, komplexe Fragestellungen innerhalb der 
Moderne und der Zeitgeschichte eigenständig zu bearbeiten. Sie leisten dies auf 
einer quellengestützten Basis, arbeiten problemorientiert und beziehen hierbei 
aktuelle Forschungsdebatten ein. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in wissenschaftlich fundierter und didaktisch 
angemessener Form. Sie sind in der Lage, aufgrund ihres fortgeschrittenen 
Ausbildungsstandes verfeinerte Kommunikationstechniken anzuwenden. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat im Seminar (max. 40 Minuten) 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 12 Seiten, 6 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 

 

Modulnummer 5780130 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.8: Fachanhang Geschichte

263



 

Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Alte Geschichte Vertiefung kompakt 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Ancient History Deepening Compact 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HSI/Alte Geschichte 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

Latinum (für Lehramt für Sonderpädagogik: Grundkenntnisse Latein) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss der Module Einführung in das Studium der Geschichte I und Einführung 
in das Studium der Geschichte II bzw. des Moduls Einführung in das Studium der 
Geschichte für Lehramt für Sonderpädagogik und von wenigstens zwei der 
Module Alte Geschichte Grundlagen für Lehramt (oder Alte Geschichte 
Grundlagen für Lehramt an Regionalen Schulen), Geschichte des Mittelalters 
Grundlagen (oder Geschichte des Mittelalters Grundlagen für Lehramt an 
Regionalen Schulen) oder Neuere Geschichte Grundlagen bzw. von einem der 
beiden aus dem Wahlpflichtbereich I auszuwählenden Module im Lehramt für 
Sonderpädagogik 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden für die Alte Geschichte auf exemplarischer Basis historisches 
Spezialwissen vermittelt und aktuelle Forschungskontroversen vorgestellt.  
Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Spezialwissen über Themen, 
Methoden und Forschungsprobleme der Alten Geschichte. Ihre Fachkompetenz 
versetzt sie überdies in die Lage, ein umfassenderes Verständnis für die Disziplin 
und deren Bedeutung selbstständig zu entwickeln und anzuwenden. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, komplexe Fragestellungen innerhalb der 
Alten Geschichte eigenständig zu bearbeiten. Sie leisten dies auf einer 
quellengestützten Basis und beziehen hierbei aktuelle Forschungsdebatten ein. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in wissenschaftlich fundierter und didaktisch 
angemessener Form. Sie sind in der Lage, aufgrund ihres fortgeschrittenen 
Ausbildungsstandes verfeinerte Kommunikationstechniken anzuwenden. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 12 Seiten, 6 Wochen Bearbeitungsfrist) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 

 

Modulnummer 5580330 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.8: Fachanhang Geschichte
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Geschichte des Mittelalters Vertiefung kompakt 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Medieval History Deepening Compact 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Geschichte des Mittelalters 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

Latinum (für Lehramt für Sonderpädagogik: Grundkenntnisse Latein) 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss der Module Einführung in das Studium der Geschichte I und Einführung 
in das Studium der Geschichte II bzw. des Moduls Einführung in das Studium der 
Geschichte für Lehramt für Sonderpädagogik und von wenigstens zwei der 
Module Alte Geschichte GrundlagenI für Lehramt (oder Alte Geschichte 
GrundlagenI für Lehramt an Regionalen Schulen), Geschichte des Mittelalters 
IGrundlagen (oder Geschichte des Mittelalters GrundlagenI für Lehramt an 
Regionalen Schulen) oder Neuere Geschichte IGrundlagen bzw. von einem der 
beiden aus dem Wahlpflichtbereich I auszuwählenden Module im Lehramt für 
Sonderpädagogik 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es wird für das Mittelalter auf exemplarischer Basis historisches Spezialwissen 
vermittelt, die besondere Überlieferungssituation (Quellen) behandelt und es 
werden aktuelle Forschungskontroversen vorgestellt.  
Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Spezialwissen über Themen, 
Methoden und Forschungsprobleme des Mittelalters. Ihre Fachkompetenz 
versetzt sie überdies in die Lage, ein umfassenderes Verständnis für die Disziplin 
und deren Bedeutung selbstständig zu entwickeln und anzuwenden. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, komplexe Fragestellungen innerhalb der 
Mediävistik eigenständig zu bearbeiten. Sie leisten dies auf einer 
quellengestützten Basis und beziehen hierbei aktuelle Forschungsdebatten ein. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in wissenschaftlich fundierter und didaktisch 
angemessener Form. Sie sind in der Lage, aufgrund ihres fortgeschrittenen 
Ausbildungsstandes verfeinerte Kommunikationstechniken anzuwenden. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat im Seminar (max. 30 Minuten) 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 12 Seiten, 6 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 

 

Modulnummer 5780110 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Theorie und Methode 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Theory and Method of History 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

12 
360 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Europäische Geistesgeschichte unter Einschluß der historischen 
Methodologie 

Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss der grundlagenorientierten Module Einführung in das Studium der 
Geschichte I und Einführung in das Studium der Geschichte II, Alte Geschichte 
Grundlagen für Lehramt (bzw. Alte Geschichte Grundlagen für Lehramt an 
Regionalen Schulen), Geschichte des Mittelalters Grundlagen (bzw. Geschichte 
des Mittelalters für Lehramt an Regionalen Schulen), Neuere Geschichte 
Grundlagen sowie wenigstens eines der Wahlpflichtmodule Alte Geschichte 
Vertiefung kompakt, Geschichte des Mittelalters Vertiefung kompakt, Geschichte 
der Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt, Geschichte der Moderne Vertiefung 
kompakt, Alte Geschichte Vertiefung intensiv, Geschichte des Mittelalters 
Vertiefung intensiv, Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung intensiv, 
Geschichte der Moderne Vertiefung intensiv 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden Kenntnisse der in den historischen Wissenschaften angewandten und 
diskutierten Theorien und Methoden in ihrer gegenwärtigen Ausprägung unter 
Einbezug von Vorgängerformen vermittelt. 
Die Studierenden können komplexe Fragestellungen im Bereich der theoretischen 
wie methodischen Selbstreflexion der historischen Wissenschaften bearbeiten. 
Die Studierenden sind in der Lage, komplexe Themen im Bereich der Methoden- 
und Theoriereflexion bzw. Geschichte mit Bezug auf gegenwärtige 
Fachdiskussionen eigenständig und quellengestützt zu bearbeiten. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen wie schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in wissenschaftlich fundierter und didaktisch 
angemessener Form. Sie sind in der Lage, aufgrund ihres fortgeschrittenen 
Ausbildungsstandes sich der gesamten Bandbreite wissenschaftlicher und 
anwendungsorientierter Kommunikationstechniken zu bedienen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Seminar 2 SWS  
Übung 4 SWS  

Gesamt 6 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat im Seminar (max. 40 Minuten) 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 25 Seiten, 8 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Epochenübergreifende Studien 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Studies in the Longue Durée 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

12 
360 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Geschichte der Neuzeit/Neuere Geschichte 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss der grundlagenorientierten Module Einführung in das Studium der 
Geschichte I und Einführung in das Studium der Geschichte II, Alte Geschichte 
Grundlagen für Lehramt (bzw. Alte Geschichte Grundlagen für Lehramt an 
Regionalen Schulen), Geschichte des Mittelalters Grundlagen (bzw. Geschichte 
des Mittelalters für Lehramt an Regionalen Schulen), Neuere Geschichte 
Grundlagen sowie wenigstens eines der Wahlpflichtmodule Alte Geschichte 
Vertiefung kompakt, Geschichte des Mittelalters Vertiefung kompakt, Geschichte 
der Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt, Geschichte der Moderne Vertiefung 
kompakt, Alte Geschichte Vertiefung intensiv, Geschichte des Mittelalters 
Vertiefung intensiv, Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung intensiv, 
Geschichte der Moderne Vertiefung intensiv 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden Kenntnisse über epochenübergreifende Kontinuitäten und Prozesse 
historischer Entwicklung vermittelt. Dabei wird anhand spezifischer thematischer 
Fragestellungen, denen ein epochenübergreifender oder -vergleichender 
Zuschnitt zugrunde liegt, die Konstruiertheit historischer Epochen verdeutlicht.  
Die Studierenden verfügen über ein handlungsorientiertes, vertieftes historisch-
methodisches Spezialwissen zu epochenübergreifenden Prozessen und deren 
Wirkung. Sie sind dazu in der Lage, methodisch anspruchsvolle und vielschichtige  
Fragestellungen zu langfristigen historischen Prozessen, Kontinuitäten oder 
Vergleichen zwischen historischen Epochen zu entwickeln.   
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, komplexe Themen 
epochenübergreifenden Zuschnitts eigenständig zu bearbeiten, selbstständig 
Quellen unterschiedlicher Gattung zu interpretieren und dabei reflektiert den 
Kontext aktueller Forschungsdebatten einzubeziehen. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in wissenschaftlich fundierter und didaktisch 
angemessener Form. Sie sind in der Lage, aufgrund ihres fortgeschrittenen 
Ausbildungsstandes sich der gesamten Bandbreite wissenschaftlicher und 
anwendungsorientierter Kommunikationstechniken zu bedienen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 6 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat im Seminar (max. 40 Minuten) 
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Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 25 Seiten, 8 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Alte Geschichte Vertiefung intensiv 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Ancient History Deepening Intensive 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

12 
360 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HSI/Alte Geschichte 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

Latinum 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss der Module Einführung in das Studium der Geschichte I und Einführung 
in das Studium der Geschichte II und von wenigstens zwei der Module Alte 
Geschichte Grundlagen für Lehramt (oder Alte Geschichte Grundlagen für 
Lehramt an Regionalen Schulen), Geschichte des Mittelalters Grundlagen (oder 
Geschichte des Mittelalters Grundlagen für Lehramt an Regionalen Schulen) oder 
Neuere Geschichte Grundlagen sowie wenigstens eines der Wahlpflichtmodule 
Alte Geschichte Vertiefung kompakt, Geschichte des Mittelalters Vertiefung 
kompakt, Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt, Geschichte der 
Moderne Vertiefung kompakt 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden auf breiter Basis für die Alte Geschichte historisches Spezialwissen 
vermittelt und aktuelle Forschungskontroversen vorgestellt.  
Die Studierenden verfügen über ein vertieftes und weit gefächertes Spezialwissen 
über Themen, Methoden und Forschungsprobleme der Alten Geschichte. Ihre 
Fachkompetenz versetzt sie überdies in die Lage, ein umfassenderes Verständnis 
für die Disziplin und deren Bedeutung selbstständig zu entwickeln und 
anzuwenden. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, komplexe Fragestellungen innerhalb der 
Alten Geschichte eigenständig zu bearbeiten. Sie leisten dies auf einer 
quellengestützten Basis und beziehen hierbei aktuelle Forschungsdebatten ein. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in wissenschaftlich fundierter und didaktisch 
angemessener Form. Sie sind in der Lage, aufgrund ihres fortgeschrittenen 
Ausbildungsstandes verfeinerte Kommunikationstechniken anzuwenden. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 6 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 25 Seiten, 8 Wochen Bearbeitungsfrist) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Geschichte des Mittelalters Vertiefung Intensiv 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Medieval History Deepening Intensive 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

12 
360 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Geschichte des Mittelalters 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

Latinum 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss der Module Einführung in das Studium der Geschichte I und Einführung 
in das Studium der Geschichte II und von wenigstens zwei der Module Alte 
Geschichte Grundlagen für Lehramt (oder Alte Geschichte Grundlagen für 
Lehramt an Regionalen Schulen), Geschichte des Mittelalters Grundlagen (oder 
Geschichte des Mittelalters Grundlagen für Lehramt an Regionalen Schulen) oder 
Neuere Geschichte Grundlagen sowie wenigstens eines der Wahlpflichtmodule 
Alte Geschichte Vertiefung kompakt, Geschichte des Mittelalters Vertiefung 
kompakt, Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt, Geschichte der 
Moderne Vertiefung kompakt 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es wird für das Mittelalter auf breiter Basis historisches Spezialwissen vermittelt, 
die besondere Überlieferungssituation (Quellen) behandelt und es werden aktuelle 
Forschungskontroversen vorgestellt.  
Die Studierenden verfügen über ein vertieftes und weit gefächertes Spezialwissen 
über Themen, Methoden und Forschungsprobleme des Mittelalters. Ihre 
Fachkompetenz versetzt sie überdies in die Lage, ein umfassenderes Verständnis 
für die Disziplin und deren Bedeutung selbstständig zu entwickeln und 
anzuwenden. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, komplexe Fragestellungen innerhalb der 
Mediävistik eigenständig zu bearbeiten. Sie leisten dies auf einer 
quellengestützten Basis und beziehen hierbei aktuelle Forschungsdebatten ein. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in wissenschaftlich fundierter und didaktisch 
angemessener Form. Sie sind in der Lage, aufgrund ihres fortgeschrittenen 
Ausbildungsstandes verfeinerte Kommunikationstechniken anzuwenden. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 6 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat im Seminar (max. 30 Minuten) 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 25 Seiten, 8 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.8: Fachanhang Geschichte

272



 

 

Modulnummer 5780120 

Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang Lehramt an Regionalen Schulen, 
nicht amtliche konsolidierte Lesefassung 
Anlage 4.8: Fachanhang Geschichte

273



 

Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung intensiv 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Early Modern History Deepening Intensive 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

12 
360 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Geschichte der Neuzeit/Neuere Geschichte 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Bachelorstudiengang - grundlagenorientiert 

Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss der Module Einführung in das Studium der Geschichte I und Einführung 
in das Studium der Geschichte II und von wenigstens zwei der Module Alte 
Geschichte Grundlagen für Lehramt, Geschichte des Mittelalters Grundlagen oder 
Neuere Geschichte Grundlagen sowie wenigstens eines der Wahlpflichtmodule 
Alte Geschichte Vertiefung kompakt, Geschichte des Mittelalters Vertiefung 
kompakt, Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt, Geschichte der 
Moderne Vertiefung kompakt 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden für die Frühe Neuzeit auf breiter Basis historisches Spezialwissen 
vermittelt und aktuelle Forschungskontroversen vorgestellt.  
Die Studierenden verfügen über ein vertieftes und weit gefächertes Spezialwissen 
über Themen, Methoden und Forschungsprobleme der frühneuzeitlichen 
Geschichte. Ihre Fachkompetenz versetzt sie überdies in die Lage, ein 
umfassenderes Verständnis für die Disziplin und deren Bedeutung selbstständig 
zu entwickeln und anzuwenden. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, komplexe Fragestellungen innerhalb der 
Frühen Neuzeit eigenständig zu bearbeiten. Sie leisten dies auf einer 
quellengestützten Basis und beziehen hierbei aktuelle Forschungsdebatten ein. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in wissenschaftlich fundierter und didaktisch 
angemessener Form. Sie sind in der Lage, aufgrund ihres fortgeschrittenen 
Ausbildungsstandes verfeinerte Kommunikationstechniken anzuwenden. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 6 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat im Seminar (max. 40 Minuten) 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 25 Seiten, 8 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Geschichte der Moderne Vertiefung intensiv 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Modern History Deepening Intensive  

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

12 
360 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Geschichte der Neuesten Zeit/Zeitgeschichte nach 1945 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss der Module Einführung in das Studium der Geschichte I und Einführung 
in das Studium der Geschichte II und von wenigstens zwei der Module Alte 
Geschichte Grundlagen für Lehramt, Geschichte des Mittelalters Grundlagen oder 
Neuere Geschichte Grundlagen sowie wenigstens eines der Wahlpflichtmodule 
Alte Geschichte Vertiefung kompakt, Geschichte des Mittelalters Vertiefung 
kompakt, Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt, Geschichte der 
Moderne Vertiefung kompakt 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden für die Moderne und die Zeitgeschichte auf breiter Basis historisches 
Spezialwissen vermittelt und aktuelle Forschungskontroversen vorgestellt. 
Die Studierenden verfügen über ein vertieftes und weit gefächertes Spezialwissen 
über Themen, Methoden und Forschungsprobleme der Geschichte des 19., 20. 
und frühen 21. Jahrhunderts. Ihre Fachkompetenz versetzt sie überdies in die 
Lage, ein umfassenderes Verständnis für die Disziplin und deren Bedeutung 
selbstständig zu entwickeln und anzuwenden. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, komplexe Fragestellungen innerhalb der 
Moderne und der Zeitgeschichte eigenständig zu bearbeiten. Sie leisten dies auf 
einer quellengestützten Basis, arbeiten problemorientiert und beziehen hierbei 
aktuelle Forschungsdebatten ein. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in wissenschaftlich fundierter und didaktisch 
angemessener Form. Sie sind in der Lage, aufgrund ihres fortgeschrittenen 
Ausbildungsstandes verfeinerte Kommunikationstechniken anzuwenden. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Seminar 2 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 6 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat im Seminar (max. 40 Minuten) 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 25 Seiten, 8 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Vorbereitung der Examensarbeit im Fach Geschichte für Lehramt an Regionalen 

Schulen 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Preparation of Thesis (History) (Lehramt an Regionalen Schulen) 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Zeitgeschichte - Geschichte des politischen Denkens 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - spezialisierend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss aller grundlagenorientierten Module (Einführung in das Studium der 
Geschichte I und Einführung in das Studium der Geschichte II, Alte Geschichte 
Grundlagen für Lehramt an Regionalen Schulen, Geschichte des Mittelalters 
Grundlagen für Lehramt an Regionalen Schulen, Neuere Geschichte Grundlagen), 
zwei der Module Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt, Geschichte 
der Moderne Vertiefung kompakt, Alte Geschichte Vertiefung kompakt oder 
Geschichte des Mittelalters Vertiefung kompakt sowie eines weiteren Moduls des 
4. Studienjahres (Modul Theorie und Methode oder Epochenübergreifendes 
Modul oder eines der Epochenmodule Alte Geschichte Vertiefung intensiv, 
Geschichte des Mittelalters Vertiefung intensiv, Geschichte der Frühen Neuzeit 
Vertiefung intensiv oder Geschichte der Moderne Vertiefung intensiv) 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden die Fähigkeiten wissenschaftlichen Arbeitens mit dem Schwerpunkt 
beginnender eigener Forschungstätigkeit vermittelt. 
Die Studierenden sind in der Lage, die von ihnen gewählte Problemstellung in den 
aktuellen Forschungskontext einzuordnen. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, einen Projektentwurf zu ihrem 
Arbeitsvorhaben für das schriftliche Examen zu erstellen und weiterzuentwickeln. 
Die Studierenden vermögen ihren Projektentwurf vorzustellen sowie auf Einwände 
und Anregungen einzugehen, um diese für ihr Projekt nutzbar zu machen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Seminar 2 SWS  

Gesamt 2 SWS 
Seminar in Form eines Kolloquiums 

 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Referat (Präsentation des Konzepts der Examensarbeit, 8 
Wochen Bearbeitungszeit) 

  
In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Thematisch definiertes Modul nach Wahl für Lehramt an Regionalen Schulen 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Elective Thematic Module (History) (Lehramt an Regionalen Schulen) 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/HI/Geschichte der Neuzeit/Neuere Geschichte 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - spezialisierend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Abschluss aller grundlagenorientierten Module (Einführung in das Studium der 
Geschichte I und Einführung in das Studium der Geschichte II, Alte Geschichte 
Grundlagen für Lehramt an Regionalen Schulen, Geschichte des Mittelalters 
Grundlagen für Lehramt an Regionalen Schulen, Neuere Geschichte Grundlagen), 
zwei der Module Geschichte der Frühen Neuzeit Vertiefung kompakt, Geschichte 
der Moderne Vertiefung kompakt, Alte Geschichte Vertiefung kompakt oder 
Geschichte des Mittelalters Vertiefung kompakt sowie eines weiteren Moduls des 
4. Studienjahres (Modul Theorie und Methode oder Epochenübergreifendes 
Modul oder eines der Epochenmodule Alte Geschichte Vertiefung intensiv, 
Geschichte des Mittelalters Vertiefung intensiv, Geschichte der Frühen Neuzeit 
Vertiefung intensiv oder Geschichte der Moderne Vertiefung intensiv) 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Es werden Kenntnisse über Kontinuitäten und Prozesse historischer Entwicklung 
anhand bestimmter Themenfelder vermittelt (z. B. grenzüberschreitende 
Beziehungen, Revolutionen, Individuum und Gesellschaft). Dabei wird im Hinblick 
auf die Prüfungsvorbereitung entweder eine langfristige diachrone Perspektive 
vermittelt oder zur Auseinandersetzung mit zentralen historischen 
Forschungsproblemen angeleitet. 
Die Studierenden verfügen über ein handlungsorientiertes, vertieftes historisch-
methodisches Spezialwissen zu historischen Prozessen. Sie sind dazu in der 
Lage, methodisch anspruchsvolle und vielschichtige  Fragestellungen zu 
entwickeln.   
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, komplexe Themen aus der historischen 
Forschung eigenständig zu bearbeiten, selbstständig Quellen unterschiedlicher 
Gattung zu interpretieren und dabei reflektiert den Kontext aktueller 
Forschungsdebatten einzubeziehen. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse in wissenschaftlich fundierter und didaktisch 
angemessener Form. Sie sind aufgrund ihres fortgeschrittenen 
Ausbildungsstandes in der Lage sich der gesamten Bandbreite wissenschaftlicher 
und anwendungsorientierter Kommunikationstechniken zu bedienen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Seminar 2 SWS  

Gesamt 2 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Referat (max. 40 Minuten) 
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Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (max. 25 Seiten, 8 Wochen Bearbeitungszeit) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 
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3.2 Modulbeschreibungen Fachdidaktik 
 
Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Geschichtsdidaktik I 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Didactics of History I (Principles of History Learning and Teaching) 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/Historisches Institut (HI) 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden kennen Wesensmerkmale historischer Erkenntnisstrukturen und 
ihre Bedeutung für historische Lehr- und Lernprozesse. 
Sie erwerben curriculare, kategoriale und planerische Fähigkeiten als Grundlagen 
kompetenzorientierten Unterrichtens  im Fach Geschichte. 
Die Studierenden unterscheiden und beurteilen Strategien der Aneignung, 
Darstellung und Präsentation historischen Wissens sowohl in der Öffentlichkeit als 
auch in der schulischen Bildung. 
Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit zu einer differenzierten schriftlichen 
Kommunikation über fachbezogene Erkenntnis- und Vermittlungsprozesse. Sie 
schätzen kooperative und kollaborative Formen des Wissenserwerbs und sind in 
der Lage, eigene Lernwege angemessen zu reflektieren. 
Nutzung und Anwendung schulstufenspezifischer rechtlicher und inhaltlicher 
Vorgaben (für die Erarbeitung von Unterrichtsentwürfen). 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

Erfolgreiche Bearbeitung von Übungsaufgaben oder Portfolio oder Lerntagebuch 
zur Vor- und Nachbereitung. 

Bekanntgabe spätestens in der zweiten Vorlesungswoche. 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Geschichtsdidaktik II 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Didactics of History II (History Lesson) 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/Historisches Institut (HI) 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - weiterführend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss des Moduls Geschichtsdidaktik I 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 2 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester (Beginn) 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden lernen Fragestellungen und fachspezifische Anwendungen von 
Medien und Methoden kennen. Sie setzen sich mit Kriterien der Themenauswahl 
in historischen Lehr- und Lernprozessen auseinander.  
Sie erweitern dementsprechend ihre curricularen, kategorialen und planerischen 
Fähigkeiten als Grundlagen kompetenzorientierten Unterrichtens  im Fach 
Geschichte. 
Die Studierenden werden zur theoriegeleiteten Diagnose, Analyse, Beurteilung 
und angeleiteten kompetenzorientierten Planung historischer 
Vermittlungsprozesse befähigt. 
Die Studierenden wenden Strategien der Förderung historischen Denkens im 
Unterricht adressaten- und situationsgerecht an. 
Nutzung und Anwendung schulstufenspezifischer rechtlicher und inhaltlicher 
Vorgaben (für die Erarbeitung von Unterrichtsentwürfen). 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Seminar 2 SWS  
Übung 1 SWS  
Schulpraktische Übung 1 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

selbstständige Durchführung eines Unterrichtsversuches im Fach Geschichte 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: sonstige Prüfungsleistung (Erstellen einer 
Praktikumsmappe) 

  
In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Prüfungsmodul Fachdidaktik Geschichte 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Didactics of History III (Examination) 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich PHF/Historisches Institut (HI) 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - spezialisierend 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

erfolgreicher Abschluss Geschichtsdidaktik II 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 2 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester (Beginn) 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden erwerben vertieftes Wissen zu Forschungsfeldern der 
Geschichtsdidaktik. 
Sie erweitern ihre Handlungs- und Urteilskompetenz in geschichtsdidaktischen 
Kontexten und sind zur problemorientierten, wissenschaftlichen Argumentation 
fähig. 
Die Studierenden partizipieren am wissenschaftlichen Diskurs und sind dabei in 
der Lage, ihre Einsichten sprachlich und medial angemessen zu präsentieren. 
Nutzung und Anwendung schulstufenspezifischer rechtlicher und inhaltlicher 
Vorgaben (für die Erarbeitung von Unterrichtsentwürfen). 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Seminar 2 SWS  

Gesamt 2 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (30 Minuten) 
  

In den Übungen und Seminaren besteht Anwesenheitspflicht. 
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3. Modulbeschreibungen 
 
3.1 Modulbeschreibungen Fachwissenschaft 
 
Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Einführung in das Studium der Politikwissenschaft 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Introduction into Political Science 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich WSF/Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden  
- kennen wissenschaftstheoretische und methodische Grundlagen des Faches 

Politikwissenschaft, 
- kennen Gegenstand und Geschichte des Faches Politikwissenschaft und 

können relevante Teilbereiche unterscheiden, 
- kennen Verfahren und Techniken selbständigen wissenschaftlichen Arbeitens 

und können diese anwenden. 
 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Seminar 2 SWS  

Gesamt 2 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (90 Minuten) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Einführung in Grundbegriffe der Soziologie 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Introduction to Sociology 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich WSF/Soziologische Theorien und Theoriegeschichte 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Das Modul vermittelt Kenntnisse grundlegender soziologischer Denkweisen und 
Perspektiven und Wissen über Grundbestandteile gesellschaftlicher und sozialer 
Ordnungen. Das Qualifikationsziel ist der Erwerb grundlegender Begriffe und 
Argumentationsformen soziologischer Begrifflichkeiten zu gesellschaftlichen 
Problemstellungen sowie die Fähigkeit zur Analyse und Synthese und zur 
systematischen Einarbeitung in ein neues Fachgebiet. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  

Gesamt 2 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (60 Minuten) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Grundlagen der Vergleichenden Regierungslehre 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Principles of Comparative Government 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich WSF/Politikwissenschaft, Vergleichende Regierungslehre 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Semester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Die Studierenden  
- kennen die Methoden der Vergleichenden Regierungslehre und können diese 

auf spezielle Fragestellungen anwenden, 
- können ausgewählte politische Systeme analysieren, 
- können unterschiedliche Herrschafts- und Regierungsformen sowie 

Mechanismen der politischen Entscheidungsfindung unterscheiden. 
 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Seminar 2 SWS  

Gesamt 2 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Hausarbeit (Bearbeitungszeit 8 Wochen, 35.000 Zeichen 
inkl. Leerzeichen) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Einführung in soziologische Theorien 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Introduction to Sociological Theory 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich WSF/Soziologische Theorien und Theoriegeschichte 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Modul Einführung in Grundbegriffe der Soziologie 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Sommersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Das Modul vermittelt Kenntnisse grundlegender soziologischer Theorien seit 
Talcott Parsons. Das Qualifikationsziel ist der Erwerb grundlegender Kenntnisse 
soziologischer Theorien, der Grundlagen ihrer Anwendung auf gesellschaftliche 
Problemstellungen sowie die Fähigkeit zur Analyse und Synthese und zur 
systematischen Einarbeitung in ein neues Fachgebiet. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS 
Übung 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (60 Minuten) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Sozialstrukturanalyse 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Social Structure and Social Stratification 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

6 
180 Stunden 

Modulverantwortlich WSF/Makrosoziologie 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Module Einführung in die Grundbegriffe der Soziologie und Einführung in 
soziologische Theorien 

 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

Das Modul vermittelt Kenntnisse über Grundbegriffe und Vorgehensweisen der 
Sozialstrukturanalyse, über die Sozialstruktur der BRD und über sozialstrukturelle 
Fragestellungen und Analysemethoden. 
Das Qualifikationsziel ist der Erwerb der Fähigkeit zur sozialstrukturellen Analyse 
von Gesellschaften, zur Anwendung der Sozialstrukturanalyse und der 
Entwicklung komplexer Analysen von Problemen und Spezialproblemen. 

 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 2 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 4 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (120 Minuten) 
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Kategorie Inhalt 
Modulbezeichnung  Einführung in die Volkswirtschaftslehre 
Modulbezeichnung 
(englisch) 

Introduction to Economics 

Leistungspunkte und 
Gesamtarbeitsaufwand 

12 
360 Stunden 

Modulverantwortlich WSF/Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät 
Sprache Deutsch 
 

Modulniveau  Staatsexamen - grundlagenorientiert 
Bachelorstudiengang - grundlagenorientiert 

Zwingende 
Teilnahmevoraussetzung 

keine 

Empfohlene 
Teilnahmevoraussetzung 

Mathematikkenntnisse auf Abiturniveau 

 

Dauer des Moduls 2 Semester 
Termin/Angebotsturnus des 
Moduls 

jedes Wintersemester (Beginn) 

 

Lern- und Qualifikationsziele 
(Kompetenzen) 

- Kenntnis wichtiger volkswirtschaftlicher Fakten und ökonomischer 
Fragestellungen 

- Kenntnis der Grundzüge volkswirtschaftlichen Denkens 
- Kenntnis elementarer volkswirtschaftlicher Analysemethoden 
- Kenntnisse über die Modellbildung in der Volkswirtschaftslehre 
- Fähigkeit, sich fundiert in Diskussionen über Wettbewerbs- und 

Wirtschaftspolitik einzubringen 
- Kenntnis der Funktion der marktwirtschaftlichen Ordnung und Grundzüge der 

Wirtschaftspolitik 
- fundiertes Wissen über die Grundlagen staatlicher Eingriffe in die 

Marktwirtschaft 
- Kenntnisse über ökonomische Effizienz politischer 

Entscheidungsfindungsprozesse 
 

Lehrzeit in SWS differenziert 
nach Form der 
Lehrveranstaltung 

 

Vorlesung 4 SWS  
Übung 2 SWS  

Gesamt 6 SWS 
 

Ggf. 
(Prüfungs)Vorleistungen 
(Art, Umfang) 

keine 

Prüfungsleistungen/ 
Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen 
Modulabschluss (Art, 
Umfang) 

Prüfungsleistung: Klausur (180 Minuten) 
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